
Wahnsinnsfang – Zwei Angler hievten einen 2,32 Meter 
großen Wels aus der Kiesgrube in Kraasa an Land

– DIE KOSTENLOSE WOCHENZEITUNG FÜR DAS ALTENBURGER LAND –

Bleiben Sie 
stets informiert.

50 20 200 34 47

☎
Taxis für alle Fahrdienste

27.09.2025 www.kurier-online.de 31. Jahrgang/39. KW

Flugmanöver über dem Landkreis
Seite 4

Neues vom Viaduktweg
Seite 7

Starkenberg/OT Kraasa. „Der Fi-
scher und seine Frau“ waren an die-
sem fast rekordverdächtigen Wels-
fang nicht beteiligt, aber Stefan 
Erler und Sebastian Anspach vom 
Sprottentaler Angelverein e.V. aus 
Schmölln können als Hauptakteure 
benannt werden. Böse Zungen 
behaupten sogar, es wurde das 
„Ungeheuer von Kraasa“ endlich 
eingefangen. Hier sind wir den 
Schotten endlich zwei Schritte vor-
aus, denn „Loch Ness“ bleibt wei-
ter eine Sage.
Am Freitag, dem 19. September 
2025, machten sich die beiden 
Anglerfreunde, gegen 16.00 Uhr 
auf den Weg zur Kiesgrube in die 
Gemeinde Starkenberg, um im rund 
vier Hektar großen Gewässer, wel-

ches der Angelverein gepachtet hat, 
ihrer Leidenschaft – dem Angel-
sport – zu frönen.
Gegen 18.30 Uhr, bemerkte Stefan 
Erler einen enormen Widerstand an 
seiner Angel. „Ich hatte das Gefühl 
ich würde ein Boot bewegen wol-
len, die hier wirkenden Kräfte wa-
ren außergewöhnlich. Meine An-
gelrute verbog sich derart, dass ich 
fürchtete, sie bricht mir entzwei. 
Das Erstaunlichste an diesem Jagd-
erlebnis, war die Tatsache, dass 
sich die Wasseroberfläche kaum 
bewegte, sie war glatt wie ein Kin-
derpopo. Somit konnte man das 
Ausmaß und die Sorte des Fisches 
nicht vorhersehen. Wir wollten für 
diesen Abend eigentlich unsere Sa-
chen gerade zusammenpacken und 

dann so etwas. Mit einem solchen 
Fang hätten wir niemals gerechnet. 
Aufgrund der einsetzenden Dun-
kelheit, die die Landung eines der-
art kapitalen Fisches erschwerte, 
erwogen wir zwischenzeitlich be-
reits den Abbruch des Versuchs“, so 
der langjährige Angler. Der Kampf 
zwischen Fisch und Angler zog 
sich ca. vier Stunden hin und man 
versuchte abwechselnd, die unter 
Spannung stehende Angel zu halten 
und mit dem Kescher den „Kraasa-
er Wels“ einzufangen. Trotz der 
Tatsache, dass der Schwanz bereits 
im Kescher war, war es aufgrund 
der Länge und Schwere des großen 
Süßwasserfisches nicht möglich, 
ihn mit dem Kescher herauszuzie-
hen. Gegen 22.30 Uhr gewannen 
die Angler das Duell mit dem 2,32 
Meter großen und 70 Kilogramm 
schweren Wels. Sebastian Anspach 
wickelte sich für die Bergung ein 
Tuch um seine rechte Hand und zog 
mit „schwindender“ Muskelkraft 
aus dem Teich. Die beiden Männer 

stellten erst nachträglich fest, dass 
der Angelhaken sich nicht im Maul, 
sondern an einer Flosse des Fisches 
verfangen hatte. Wer nun sagt, der 
Wels hätte nicht getötet werden sol-
len, vergisst, dass er ein Raubfisch 
ist, zu dessen Lieblingsspeisen Aal, 
Hecht, Schleie und Spiegelkarpfen 
gehören. Da die Pachtgewässer, 
von den Angelvereinen mit Fisch-
besatz und der dazugehörigen Pfle-
ge betreut werden, sind solche Gi-
ganten sehr nachteilig für das 
Gesamtmilieu des Teiches. Wuss-
ten Sie, dass auch Nilgänse zum 
Nahrungsmittel werden, wenn sie 

ihm vors Maul schwimmen. Nach-
dem die Kräfte der Angler zurück-
gekehrt waren, wurde der Wels 
waidgerecht vor Ort getötet und im 
heimischen Umfeld filetiert. Mit 
nur 49 Zentimetern verfehlten die 
beiden Profi-Wels-Angler knapp 
den deutschlandweiten Fangrekord 
für Welse. 2024 wurde ein Wels mit 
einer Größe von 2,81 Meter Länge 
aus einem Fluss gezogen und 2019 
lag der Rekordfang eines Wels aus 
dem Bodensee bei 2,72 Metern 
Länge und 100 Kilogramm. Neben 
den Fotos lagen dem KURIER 
auch Videos vor, auf denen die An-

strengung und die Freude über die-
sen gigantischen Fang dokumen-
tiert wurde. Schade, dass wir noch 
kein Fernsehen anbieten, sonst hät-
ten wir Ihnen die Aktion gern mit 
bewegten Bildern gezeigt.

Silke Konzag
sk-PS: Wer Interesse an diesem 
Hobby verspürt, bei dem Naturver-
bundenheit, Stressabbau und Acht-
samkeit im Vordergrund stehen, 
findet unter https://www.altenbur-
gerland.de/de/freizeit-tourismus/
vereinsdatenbank eine Liste aller 
Vereine des Altenburger Landes, 
natürlich auch aller Angelvereine.
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Autolackierung & Karosseriebau
Dorfplatz 2 · 04603 Schelchwitz bei ABG

Tel. 0 34 47-37 51 68 · 01 70-28 98 252 
info@autolackierung-klages.de

www.autolackierung-klages.de

Gödern, Lindenstraße 10
Tel. 0 34 47/51 98 54
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Mach Deinen Garten
 Winterfest!

     1,5 m ³ – 3,0 m ³ 

Container Multicar Grösse

 (inkl. MwSt.)

99 €/Stück99 €/Stück
     5 m ³ – 10 m ³ 

Container Absetzcontainer

 (inkl. MwSt.)

129 €/Stück129 €/Stück
HerbstAktion:

 Winterfest!
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HerbstAktion:

Gib Deine alte Blumenerde, Laub, Ast- 

und Strauchschnitt in gute Hände! 

Mit unserer HerbstAktion:

NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT
GÜLTIG 01.10.–30.11.2025
7 TAGE MIETZEIT INKLUSIVE

CONTAINER-DIENST SEYFARTH GMBH
TEL.: 034491 552020, WWW.CONTAINERDIENST-SEYFARTH.DE

04626 Schmölln • Markt 30
Mo-Fr 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr

Neue Kollektionen von
Ihren Lieblingsmarken.

Hobbyangler Stefan Erler mit „seinem“ Kraasaer Wels, der 2,32 Meter groß, circa 70 Kilogramm wog und schätzungsweise 25 Jahre alt gewesen sein könnte. Um das Ausmaß des Tieres zu dokumentieren legte 
sich der 1,88 Meter große Anglerfreund Sebastian Anspach neben den gefangenen Giganten. Fotos (2): privat
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TAXI

Hoffest am 4.10.2025, von 11.00 bis 17.00 Uhr

   Mit dabei sind – besondere Seifen, Dekokeramik, 
Partylight-Kerzen, freies Klöppeln, Epoxidharz, 

für die Kinder gibt es Bastelarbeiten, Kinderschminken 
und Keramik zum Bemalen.

Wer möchte kann sich beim Töpfern probieren.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt mit Roster, 

Kaffee und Kuchen.
www.puppenwerkstatt-rani-sachsen.de • ✆ 0177/775405

Leserbriefe
erwünscht!

- In eigener Sache -

Der KURIER bietet seinen 
Lesern die Möglichkeit, Leser-
briefe zu einem bestimmten 
Sachverhalt oder zu unseren 
Artikeln einzureichen. Wir 
möchten verschiedene Mei-
nungen veröffentlichen, nicht 
nur ähnliche. Bitte senden Sie 
uns Ihre unterschiedlichen 
Ansichten zu.Einige Details 
sind zu beachten:
Maximale Textgröße: eine hal-
be DIN-A4-Seite oder 1.200 
Zeichen inklusive Leerzei-
chen.
Bitte angeben: Vor- und 
Nachname, Adresse, Telefon-
nummer. Diese Daten dienen 
nur zur Verifizierung und wer-
den nicht gespeichert oder 
weitergegeben.
Beiträge können anonym, per-
sonalisiert oder unter Pseud-
onym veröffentlich werden.
So erreichen Sie uns:
Per E-Mail oder Telefon:
redaktion@kurier-verlag.com 
oder telefonisch unter 03447/ 
8946-19 (Gina Hartmann), 
03447/8946-13 (Ellen Peter/
Anne Grahneis), und 03447/ 
8946-29 (Silke Konzag)
Per Post: 
KURIER-Verlag, 
Frauengasse 28, 
04600 Altenburg.

Sparkasse
Altenburger Land

Information der Sparkasse 
Altenburger Land

Der vollständige Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2024 

der Sparkasse Altenburger Land 
wurde am 18. September 2025 im 

Unternehmensregister 
veröffentlicht.

Der Offenlegungsbericht 2024 
kann unter 

www.sparkasse-altenburgerland.de
eingesehen werden.

Kartoffeln
Ab sofort

Aus eigener Ernte:
verschiedene Sorten

festkochend bis mehlig 
auch rotschalig 

25 kg und 12,5 kg Säcke
sowie Futterkartoffeln

Außerdem:
Zwiebeln, Honig, Mehl, 

Wurst, Speiseöle aus 
eigener Erzeugung

Dorfstraße 6
08396 Oberwiera/

OT Harthau
Tel. 03 76 08/2 29 02

Mo-Fr: 9.00-11.30 Uhr 
und 13.30-17.00 Uhr
Sa: 9.00-11.30 Uhr

oder nach
Vereinbarung

Hausarztpraxis
Dipl.-Med. Jörg Janitschek

Praktischer Arzt

Rembrandtstr. 12 
04600 Altenburg

Telefon 0 34 47/83 07 50

Sprechzeiten:
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
08-11 Uhr 08-11 Uhr 8-11 Uhr 8-11 Uhr 8-11 Uhr
15-18 Uhr 15-18 Uhr

Internet www.hausarztpraxis-janitschek.de
Facebook Hausarztpraxis Janitschek

Nutzen Sie unsere Online-Rezeption:

Unsere Praxis bleibt 
vom 6. bis 21.10.2025 

geschlossen.

Bankrotterklärung der Blockparteien
am vergangenen Sonntag in Ludwigshafen

Ludwigshafen (Rheinland-
Pfalz). Bei der Oberbürgermeis-
terwahl in Ludwigshafen kam es 
nach dem Ausschluss des AfD-
Kandidaten Joachim Paul zu er-
heblichen Protestbewegungen in 
der Bevölkerung und zu einer auf-
fällig niedrigen Wahlbeteiligung. 
Vor der Entscheidung hatten sich 
in sozialen Medien Aufrufe ver-
breitet, Pauls Namen auf den 
Wahlzettel zu schreiben.  Die tat-
sächliche Wahlbeteiligung betrug 
29,3 Prozent, ein historischer Tief-
stand (2017: über 60 Prozent). 
Nach Abzug der 9,2 Prozent un-
gültiger Stimmen ergibt sich for-
mal eine theoretisch gültige Betei-
ligung von rund 26,6 Prozent der 
Wahlberechtigten. 
Damit entfaltet sich eine Debatte 
über demokratische Legitimation, 
politische Teilhabe und das Ver-

trauen in das Wahlverfahren. Der 
CDU-Kandidat Klaus Blettner ge-
wann die erste Runde mit 41,2 
Prozent (12.943 Stimmen), das 
sind ca. 10 Prozent Stimmenanteil 
aller Wahlberechtigten in Lud-
wigshafen, gefolgt von SPD-Kan-
didat Jens Peter Gotter mit 35,5 
Prozent (11.160 Stimmen). 
Am 12. Oktober wird es eine 
Stichwahl beider Kandidaten ge-
ben. Selbst wenn die formale Wahl 
rechtlich korrekt durchgeführt 
wurde, reflektieren die Ergebnisse 
kaum mehrheitsfähige Präferenzen 
der Stadtgesellschaft. 
Ein Großteil der Wählerinnen und 
Wähler scheint sich politisch nicht 
mehr aktiv vertreten zu fühlen. 
Der Ausschluss eines starken poli-
tischen Akteurs (hier AfD) kann 
als Versuch gesehen werden, den 
politischen Diskurs zu kontrollie-

ren, birgt aber zugleich das Risiko, 
Wählerinnen und Wähler zu ent-
fremden, die sich trotz Ausschluss 
politisch zu Wort melden wollten. 
Der Ausschluss des AfD-Kandida-
ten Joachim Paul und die anschlie-
ßende geringe Wahlbeteiligung in 
Ludwigshafen werfen grundlegen-
de Fragen zur Legitimation kom-
munaler Wahlen auf. 
Während rechtliche Schritte des 
ausgeschlossenen Kandidaten be-
stehen, bleibt abzuwarten, wie sich 
Legitimität, Repräsentation und 
Bürgervertrauen im weiteren Ver-
lauf der Stichwahl entwickeln. 
Ein transparenter Umgang der Be-
hörden, kombiniert mit Maßnah-
men zur Stärkung der politischen 
Teilhabe, wird entscheidend sein, 
um das Vertrauen in das kommu-
nale Wahlrecht wiederherzustel-
len. Andreas Popelka

KURIER erfragte den aktuellen Stand der Umgestaltungsmaßnahmen im Südbad
Altenburg. Drei Projekte werden 
bis 2026 realisiert: Der neue Was-
serspielplatz, der neue Sprungturm 
und die Errichtung eines kombi-
nierten Sanitär- und Funktionsge-
bäudes. 
Was erwartet die Badegäste?
Wasserspaß: Der neue Wasser-
spielplatz lässt Kinderherzen hö-
herschlagen und Eltern ihre Zeit 
im Bad entspannt genießen. Ob 
fröhliche Spritzfiguren in Tier-
form, bunte Wasserräder oder fas-
zinierende Wasserfontänen – hier 
ist Mitmachen ausdrücklich er-
wünscht! 
Die Kinder können sich frei bewe-
gen, entdecken und mit dem Was-
ser interagieren. Ein Highlight 
sind unsere kippenden Wasser-
trichter, die sich langsam 
füllen und dann plötzlich ausschüt-
ten – perfekt für kleine Wasserrat-
ten, die Überraschungen lieben.  
Die gesamte Spielfläche besteht 
aus rutschfestem Bodenbelag aus 
Natursteinpflaster – trittsicher und 
ideal für kleine Füße. 
Erholungsfaktor: Während die 
Kleinen planschen, können sich 
die Erwachsenen auf Bänken im 
Schatten unter dem Altbaumbe-
stand entspannen und ihrer Kinder 
beaufsichtigen. 
Sprungspaß: Die neue Sprungan-
lage kombiniert ein 3-Meter-
Sprungbrett mit einer 5-Meter-
Sprungplattform – ideal für alle, 
die sich steigern und ihre Sprung-
fähigkeiten testen möchten. Ob 
Anfänger oder erfahrener Sprin-

ger, hier kann jeder zeigen, was er 
draufhat. 
Die neue Anlage besteht aus einer 
hochwertigen Edelstahlkonstrukti-
on mit einer klaren, modernen 
Formensprache. Im Vordergrund 
stehen die Sicherheit für die Be-
nutzerinnen und Benutzer, eine 
dauerhafte Korrosionsbeständig-
keit sowie eine ästhetisch zurück-
haltende Integration in die beste-
hende Freibadlandschaft. 
Für die Sicherheit ist die Sprung-
fläche mit einem Belag aus glas-
faserverstärktem Kunststoff verse-
hen, der eine hohe Rutschfestig-
keit aufweist und gleichzeitig ei-
nen angenehmen Barfußkomfort 
bietet. 
Der Sprungturm ist mit einem sta-
bilen Edelstahlgeländer ausgestat-
tet, das mit senkrechten Stäben 
verstärkt ist. 
Der Zugang zur Plattform erfolgt 
über eine Treppe mit rutschfes-
ten Stufen und Sicherheitsvorrich-
tungen. Die Konstruktion erfüllt 
somit die Anforderungen an die 
Sicherheitsabmessungen nach den 
aktuell gültigen Vorschriften an 
das bestehende Schwimmerbe-
cken. 
Funktionsgebäude: Das Funkti-
onsgebäude ist in zwei Bereiche 
unterteilt. In einem Teil des neuen 
Gebäudes sind moderne Sanitäran-
lagen untergebracht. 
Für Damen befinden sich hier acht 
WCs und eine Dusche, für die Her-
ren vier WCs, vier Urinale und 
eine Dusche. Zugleich wird in ei-
nem weiteren barrierefreien WC 
der Wickelplatz untergebracht.
Der zweite Teil des Gebäudes um-
fasst den Technikraum mit der 
Wasseraufbereitung für den neuen 
Wasserspielplatz. 
Weiterhin sind hier die Pumpen- 
und Filtertechnik sowie die 
Schwall- und Schlammwasser-Be-
hälter untergebracht. 
Energie- und Wasserversorgung 

Altenburg GmbH (Ewa)

KURIER fragt nach …
Wer für die Bauplanung und -
betreuung verantwortlich? 
- Ingenieurbüro für Baubetreuung 
Dipl.-Ing. (TU/MSc) Jens Hau-
bold (Funktionsgebäude)
- BAUCONZEPT® PLANUNGS-
GESELLSCHAFT MBH aus 
Lichtenstein/Sa.(Wasserspielplatz, 
Sprungturm, Außenanlagen) 
Welche Arbeiten werden aktuell 
durchgeführt? 
Arbeiten zurzeit: Erstellung Bau-
grube Funktionsgebäude; Vorbe-
reitungsarbeiten für die Fundamen-
te Sprunganlage (3 und 5 Meter); 
nächste Woche wird voraussicht-
lich mit dem Ausheben der Bau-
grube Wasserspielplatz begonnen
- Bis Ende des Jahres laut Bauab-
laufplan: Rohbau Sanitärgebäude 
soll abgeschlossen sein; das Fun-
dament der Sprunganlage errichtet 
worden sein; Abschluss der Beton-
arbeiten für den Wasserspielplatz
Welche Kosten stehen für die 
Veränderungen zu Buche? 
Konnten Fördermittel beantragt 
werden? 
Fördermittel Bund/Land 
(Städtebauförderung) 1.786.100 € 
Stadt ABG (gemeindlicher 
Mitleistungsanteil) 198.456 €
Eigenanteil Ewa  229.317 €
Gesamt  2.213.873 €
Wird sich der Eintrittspreis 
nach den Arbeiten in der neuen 
Saison 2026 erhöhen? Wenn ja, 
um wie viel Prozent?
Die Eintrittspreise werden zum 
Start in die neue Saison 2026 um 
0,50 Euro pro Einzelkarte steigen. 
Grund sind nicht die Kosten der 
Umbaumaßnahmen. Seit der letz-
ten Preisanpassung zum 1. Januar 
2023 sind unsere Personalkosten, 
Materialkosten sowie übrige allge-
meine Aufwendungen im Ver-
gleich zu 2025 um 24 Prozent ge-
stiegen. Dies macht eine moderate 
Anpassung der Eintrittspreise un-
umgänglich. 
Die Anfrage stellte Silke Konzag.

- Über die Landesgrenzen geschaut -

Baugrube des Funktionsgebäude.
Foto: Ewa
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Grafiken: ©BAUCONZEPT® 
PLANUNGSGESELLSCHAFT MBH

Funktionsgebäude

Wasserspielplatz
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Neue Fahrbahn und Gehwege
Altenburg. Erneut wird eine Stra-
ße im sogenannten Dichterviertel 
ausgebaut. Noch in diesem Monat, 
nämlich in der 39. Kalenderwoche, 
beginnen die Tiefbauarbeiten in 
der Uhlandstraße. Bei dem auf-
wändigen Projekt handelt es sich 
um eine Gemeinschaftsmaßnahme 
der Stadt Altenburg, der Ewa 
(Energie- und Wasserversorgung 
Altenburg) und des WABA (Was-
serversorgungs- und Abwasserent-
sorgungsbetrieb Altenburg). Die 
Arbeiten erstrecken sich auf 240 
Meter Länge von der Kreuzung 
Münsaer Straße bis zur Kreuzung 
Körner- bzw. Schillerstraße.
Die Ewa wird in der Uhlandstraße 
Trinkwasserleitungen verlegen und
Stromkabel erneuern. 
Der WABA saniert die öffentliche 
Kanalisation. Die Stadt lässt die 
4,40 Meter breite Fahrbahn und 

den etwa 2,30 Meter breiten Park-
streifen asphaltieren, das ent-
spricht einer Gesamtfläche von 
2.100 Quadratmetern. Überdies 
werden die Gehwege beidseitig 
mit Betonsteinpflaster erneuert 
und die Straßenentwässerung er-
tüchtigt. 
Die skizzierten Bauarbeiten wer-
den voraussichtlich bis Ende Au-
gust 2026 dauern. Während der 
Maßnahme wird die Uhlandstraße 
für den Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Außerdem werden Abschnitte der 
Gehwege zeitweise nicht nutzbar 
sein. Die Verkehrsführung in den 
angrenzenden Straßen wird dem 
Baufortschritt angepasst. 
Das aufwändige Infrastrukturpro-
jekt wird die Verkehrssicherheit 
nachhaltig erhöhen und das Wohn-
gebiet weiter aufwerten. 

Stadtverwaltung Altenburg

 Neuer Glanz für den Spielplatz Selka 
Schmölln. Die Kinder der 
Kneipp-Kita Seepferdchen aus 
Weißbach verbindet seit vielen 
Jahren eine besondere Beziehung 
zum Spielplatz in Selka, denn im-
mer wieder führten ihre Wande-
rungen dorthin. Nun erstrahlt der 
beliebte Treffpunkt in neuem 
Glanz. Schon beim ersten Besuch 
war die Begeisterung der Kinder 
spürbar: Mit leuchtenden Augen 
und voller Neugier probierten sie 
die neuen Spielmöglichkeiten 
aus.  Die große Rutsche, verschie-
dene Klettermöglichkeiten, Seil-
elemente und Balancierstrecken 
laden dazu ein, Geschicklichkeit 
auszuprobieren und motorische 
Fähigkeiten zu trainieren. Gleich-
zeitig passt dieser aktive Aufent-
halt in der Natur hervorragend 
zum Kneipp-Konzept der Kita, 
das die Elemente Bewegung, ge-
sunde Ernährung, Wasser, Heil-
pflanzen und Lebensordnung mit-
einander verbindet. Gemeinsame 
Ausflüge stärken zudem das Ge-
meinschaftsgefühl, fördern Rück-
sichtnahme, Teamgeist und 
Selbstständigkeit. Mit Rucksack 
und Lunchpaket ausgerüstet erfah-
ren die Kinder, wie viel Freude 
Bewegung im Freien bereiten 

kann – ein wichtiges Fundament 
für eine gesunde Lebensweise. 
Die Kita-Leitung betont, dass der 
Spielplatz in Selka mehr sei als 
nur ein Ort zum Spielen, vielmehr 
ein Erlebnisraum, in dem Kinder 
wertvolle Erfahrungen sammeln 
und in ihrer Entwicklung gestärkt 
werden. Dank der gelungenen Zu-
sammenarbeit zwischen Förderge-
bern und Bauhof Schmölln ist hier 
ein Ort entstanden, der zum Ver-

weilen, Entdecken und Wieder-
kommen einlädt. Für die Kinder 
der Kneipp-Kita Seepferdchen 
bleibt der Spielplatz damit auch 
künftig ein Ziel voller Abenteuer, 
Spiel und Freude. 
Das neue Spielgerät wurde als 
Kleinprojekt im Rahmen des Re-
gionalbudgets Altenburger Land 
gefördert. Die Regionale Aktions-
gruppe LEADER stellte dafür 
15.960 Euro zur Verfügung, was 

einer Förderung von 80 Prozent 
entspricht. Den Aufbau übernahm 
der Bauhof der Stadt Schmölln in 
Zusammenarbeit mit Kollegen des 
Bauhofes aus Ponitz – ein gelun-
genes Beispiel für die gelebte in-
terkommunale Zusammenarbeit. 
Neben dem Aufbau des neuen 
Spielgerätes wurde auch das Um-
feld umfassend erneuert: Alte 
Fallschutzmatten wurden entfernt, 
Pflasterarbeiten durchgeführt, die 
Mauern zur Sandgrube neu ver-
putzt und der Sand ausgetauscht. 
Feierliche „Eroberung“ durch 
die Kinder 
Am Donnerstag, dem 10. Septem-
ber 2025, war es schließlich so 
weit: Die Kinder der Kneipp-Kita 
Seepferdchen eroberten das neue 
Spielgerät mit großer Freude. Be-
reits in der Vorwoche hatte die 
DEKRA die Anlage geprüft und 
offiziell zur Nutzung freigegeben. 
Mit der Modernisierung ist der 
Spielplatz in Selka wieder zu ei-
nem attraktiven Ort geworden, an 
dem Bewegung, Natur und Ge-
meinschaft im Mittelpunkt stehen 
– und der kleinen wie großen Be-
suchern lange Freude bereiten 
wird. 

Stadtverwaltung Schmölln

Foto: Stadtverwaltung Schmölln
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TANZ MIT DER

HIT-EXPRESS-BAND
KALT- WARMES BUFFET
inkl. Getränke (Bier, Wein, Sekt 
& alkoholfreie Getränke) 
BUSSHUTTLE
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SILVESTER
Meuselwitz. Auf KURIER-Nach-
frage beantwortet der Eigenbetrieb 
Stadtwerke Schnaudertal (ESS), 
vertreten durch den Kaufmänni-

schen Leiter Christian Hertzsch, 
unser Fragen zum Baugeschehen in 
der Bebel- und Fritz-Reuter-Straße: 
„In der Fritz-Reuter-Straße werden 

der Abwasserhauptsammler und die 
Trinkwasserhauptleitung sowie alle 
Hausanschlüsse erneuert. Die Gas-
hausanschlüsse werden durch die 

EWA Altenburg GmbH im Baufeld 
ebenfalls erneuert. Im Anschluss 
daran werden im Auftrag der Stadt-
verwaltung Meuselwitz, die Geh-
wege und Borden erneuert, bevor 
dann der Asphaltbelag komplett er-
neuert wird. Die geplanten Gesamt-
kosten der Maßnahme in Eigenre-
gie belaufen sich auf 110.000 Euro. 
Fördermittel sind keine vorgesehen. 
Die Maßnahme in der Bebelstraße, 
welche direkt an die Fritz-Reuter-
Straße anbindet, ist eine ungeplante 
Reparatur, die im Zusammenhang 
mit dieser Maßnahme entstanden 
ist. Hier wird die Trinkwasserhaupt-
leitung bis zur Freiligrath- und 
Schulstraße erneuert. Die Maßnah-
men in der Bebelstraße und Fritz-
Reuter-Straße sollen voraussicht-
lich in der 40. KW bzw. Ende der 
44. KW fertig werden.“

Die Anfrage stellte 
Silke Konzag.

Die Mitarbeiter vom Eigenbetrieb Stadtwerke Schnaudertal (ESS) bereiteten am 15. September das proviso-
rische Verblindung für den Neuanschluss der Wasserleitung vor. Fotos (3): sk

Umfangreiche Arbeiten in Bebel- und Reuterstraße notwendig

Großer Bauernmarkt – Schauen und Shoppen
Altenburg. Darauf darf man sich 
freuen: In wenigen Tagen findet 
der traditionsreiche Altenburger 
Bauernmarkt statt. Am 27. Sep-
tember können wieder zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher aus 
nah und fern an einladend ge-
schmückten Ständen vorbeischlen-
dern und sich mit frischen Waren 
aus der Region eindecken. Die of-
fizielle Eröffnung des Bauern-
markts übernimmt an dem Sonn-
abend pünktlich um 9.00 Uhr der 
Posaunenchor.
Die vielen üppig bestückten Stän-
de präsentieren sich im herbstli-
chen Flair. Die Kundinnen und 
Kunden dürfen sich auf eine große 
Auswahl freuen. Zu den Sortimen-

ten gehören Kürbisse, Trocken-
sträuße, Marmeladen, Käse, Gur-
ken, Wurst, Äpfel, Birnen, Müh-
lenbrote und vieles mehr. Für das 
leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt, es werden unter anderem 
deftige Spezialitäten aufgetischt.
Ein Besuch des Bauernmarktes 
lohnt sich für die ganze Familie. 
Während sich die Eltern an den 
Verkaufsständen mit regionalen 
Produkten eindecken, zieht es die 
Kinder zu den Tieren, diesmal sind 
Ziegen, Esel, Ponys, Schafe und 
Alpakas zu sehen. Das Reiten auf 
einem Pony ist ebenfalls wieder 
möglich. Weitere Anziehungs-
punkte für muntere Jungen und 
Mädchen: eine große Pyramide 

aus Stroh und eine kleine Traktor-
Rennbahn, zudem werden Baste-
langebote unterbreitet. 
Sowohl für Kinder als auch für Er-
wachsene von Interesse ist die 
Schau alter und moderner Land-
technik. 
Zum stimmigen Gesamtbild des 
Altenburger Bauernmarkts tragen 
zudem die Mittelalter-Musikerin-
nen und die Futterschroter bei. 
Erfahrungsgemäß kommt es am 
Vormittag zu einigem Andrang. 
Wer dem entgehen will, sollte sei-
nen Besuch in den Nachmittags-
stunden absolvieren. Der Alten-
burger Bauernmarkt endet erst um 
17.00 Uhr. 

Stadtverwaltung Altenburg

Neuauflage des Seniorenwegweisers verfügbar 
Altenburger Land. Die Neuaufla-
ge des Seniorenwegweisers ist 
erschienen und ab sofort im Land-
ratsamt, Lindenaustraße 9 in Al-
tenburg, oder als PDF-Download 
auf der Homepage des Landrats-
amtes unter www.altenburgerland.
de/de/seniorenbeirat verfügbar. 
Zudem wird er in den Kommunen 
des Landkreises verteilt und ist 
dann dort an den zentralen Anlauf-
stellen erhältlich.  Die Neuauflage 
des Seniorenwegweisers bietet ei-
nen Überblick über alle Fragen, 
die mit dem Älterwerden verbun-
den sind. Er enthält eine Vielzahl 
von Informationen zu Beratungs-
stellen, Pflege- und Beratungsan-
geboten, zur medizinischen Ver-
sorgung, zum Wohnen im Alter, zu 
einem aktiven Leben oder zur Vor-
sorge im Allgemeinen. Die Ange-

bote und Hilfen im Wegweiser sol-
len einen Beitrag leisten, damit 
sich die Menschen im Landkreis 
gut aufgehoben, versorgt und 
wohlfühlen. „Ein langes, erfülltes 
Leben zu haben bei bestmöglicher 
Gesundheit – wer wünscht sich das 
nicht? Tatsächlich ist die Lebens-
erwartung in den letzten Jahren 
deutlich gestiegen“, so die ehren-
amtliche Seniorenbeauftragte des 
Landkreises, Rita Richter. „Doch 
nicht immer gelingt es, bis ins 
hohe Alter ein selbstständiges Le-
ben zu führen. Früher oder später 
muss man sich eingestehen: Nicht 
mehr alles geht so leicht wie früher 
und nicht mehr alles schafft man 
allein“, so Rita Richter weiter. Bei 
den dann auftauchenden Fragen zu 
Pflege, Hilfsangeboten, betreutem 
Wohnen oder Freizeitangeboten 

bietet der Seniorenwegweiser die 
passenden Antworten beziehungs-
weise Anlaufstellen. Bei dem 
Wegweiser handelt es sich um ein 
gemeinsames Projekt des Senio-
renbeirates des Altenburger Lan-
des, der Gleichstellungsbeauftrag-
ten des Landkreises und der Stadt 
Altenburg. 
Haben Sie Fragen oder Anregun-
gen? Dann wenden Sie sich gern 
an den Seniorenbeirat oder die 
Gleichstellungsbeauftragte des 
Landkreises, Carina Michalsky.
Kontakt 
Landratsamt Altenburger Land, 
Gleichstellungsbeauftragte 
Carina Michalsky 
Tel.: 03447/586246 
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte
@altenburgerland.de 
Landratsamt Altenburger Land



Altenburg/Köln/Berlin. Am Mitt-
woch, dem 10. September 2025, 
zwischen 15.00 und 16.00 Uhr, 
wurden erhöhte Flugbewegungen 
über Altenburg/Altenburger Land 
durch Bürger mit Sorge wahrge-
nommen. Eine Stunde überflogen 
unzählige große Flugzeuge den 
Luftraum, dass sich die Bürger 
derart fürchteten, der Krieg sei 
ausgebrochen (gerade auch im 
Hinblick auf die aktuell weltpoli-
tisch angespannte Kriegslage), und 
wandten sich daraufhin an uns.
Gerade ältere Menschen und Kin-
der sind sehr verunsichert und ha-
ben große Angst, dass Deutschland 
in einen Krieg verwickelt 
wird. Die Bürger wollen 
keinen Krieg und auch nicht 
an der Front sterben, für Po-
litiker, die es nicht für nötig 
halten, die Krise auf diplo-
matischem Weg zu lösen! – 
so die Aussage unzähliger 
Bürger des Landkreises. 
Der KURIER schickte dar-
aufhin vier Fragen an das 
Luftfahrtamt der Bundes-
wehr Informationsarbeit 
(Köln), an das Kommando 
Luftwaffe Presse- und In-
formationszentrum der Luftwaffe 
Arbeitsbereich Presse (Berlin) so-
wie an das Bundeskanzleramt 
(Berlin).
1. Um welchen Einsatz/Manöver 
handelte es sich an diesem Mitt-
woch über Altenburg und dem 
Altenburger Land? War die 
Bundeswehr (Luftwaffe) daran 
beteiligt oder war es ein NATO-
Einsatz? Was können Sie uns 
darüber berichten?
Antwort Luftfahrtbundesamt 
der Bundeswehr: Ihre Anfrage 
bzgl. der Flugbewegungen über 
Altenburg am 10. September 2025 
wurde zuständigkeitshalber an das 
Luftfahrtamt der Bundeswehr wei-
tergeleitet. Ich möchte darauf hin-
weisen, dass wir nur für die Beant-
wortung Ihrer Frage 1 zuständig 
sind.
„Altenburg befindet sich unter ei-
nem sog. Temporary Reserved 
Airspace (TRA), dem TRA Sach-
sen. Innerhalb dieses TRA befindet 
sich eine Tankerroute, ein sog. Air-
to-Air Refueling Anchor, mit der 
Nennung Anchor SAXON. Die 
Betankungsstrecken wurden in 
Abstimmung zwischen dem Zen-
trum Luftoperationen (ZLO) der 
Bundeswehr und der Deutsche 
Flugsicherung GmbH (DFS) fest-
gelegt. Hierzu hat die Bundeswehr 
ein Verbindungselement bei der 
DFS. Als Ergänzung zum zivilen 

Luftfahrthandbuch (AIP), das 
durch die DFS herausgegeben 
wird, erarbeitet das ZLO das           
Militärische Luftfahrthandbuch 
Deutschland (MILAIP). Dieses 
kann im Internet unter www.mi-
lais.org eingesehen werden. Darin 
finden Sie noch weitere, detaillier-
te Fachinformationen über die Zu-
weisung von Lufträumen. Grund-
sätzlich gilt, dass die Freigabe zur 
Nutzung der jeweiligen Betan-
kungsstrecken durch die DFS er-
folgt. Die Radardatenauswertung 
zeigt für den 10. September 2025, 
dass die Tankerroute SAXON ak-
tiv war und von einem Transport-

flugzeug der Bundeswehr des Typs 
A-400M von 14:26 Uhr bis 15:23 
Uhr Ortszeit beflogen wurde. Das 
Luftfahrzeug gehörte zum Luft-
transportgeschwader (LTG) 62 aus 
Wunstorf. Zusätzlich flogen drei 
Kampfflugzeuge der Bundeswehr 
des Typs EUROFIGHTER. Diese 
Luftfahrzeuge gehören zum Takti-
schen Luftwaffengeschwader 73 
aus Laage und beflogen die TRA 

Sachsen von 14:46 Uhr bis 16:05 
Uhr Ortszeit. Zwischendurch wur-
den Sie in der SAXON durch den 
A-400M im betankt.
Der Flugbetrieb fand oberhalb 
10000 Fuß (~ 3048 m über NN). 
Die Tankerroute wurde in eine 
Höhe von 16000 Fuß (~ 4877 m 
über NN) betrieben. Unter dem 
Luftraum (unterhalb 3000 m) der 
TRA Sachsen fand in dem Zeit-
raum kein militärischer Flugbe-
trieb statt. Der Flug fand im Rah-
men des täglichen Routine- und 
Ausbildungsflugbetriebs unter 
Beachtung der flugbetrieblichen 
Bestimmungen statt.
Die Erfüllung der Aufgaben der 
Luftstreitkräfte erfordert eine fun-
dierte fliegerische Ausbildung und 
kontinuierliches Üben. Daher ist 
mit Blick auf den Erhalt der Ein-
satzbereitschaft der Streitkräfte 
und unter den gegebenen sicher-
heitspolitischen Rahmenbedin-
gungen ein Verzicht nicht möglich. 

Zwar werden heute bereits große 
Teile der fliegerischen Ausbildung 
ressourcen- und umweltschonend 
unter Nutzung von Simulatoren 
durchgeführt, die Durchführung 
von Übungen in einem realen Um-
feld bleibt dennoch unumgäng-
lich.“, so ein Sprecher des Luft-
fahrtamtes der Bundeswehr.
2. Die Fernseh-/Radioberichter-
stattung auf allen Sendern lässt 
vielfach den Schluss zu, dass wir 
uns bereits im Krieg mit Russ-
land befinden. Politiker spre-
chen von Wehrtüchtigkeit und 
Wehrpflicht! Wie können die 
Bürger beruhigt werden, dass 

von Deutschland kein 
Krieg mehr ausgeht?
„Die Frage zwei kann Ih-
nen die Luftwaffe nicht 
beantworten, da wir kein 
Medienhaus sind und 
auch nicht davon spre-
chen, dass wir mit Russ-
land im Krieg sind. Zur 
Frage wie Sie Ihre Lese-
rinnen und Leser beruhi-
gen könnten, würde ich 
persönlich auf den Artikel 
26 GG verweisen. Für die 
Beantwortung der Fragen 

drei bis vier haben Sie bereits die 
Bundesregierung als richtigen 
Adressaten angeschrieben. Ich 
hoffe, dass wir Ihnen helfen konn-
ten“, so ein Sprecher Luftwaffe.
Anmerkung der Redaktion: Der 
Artikel 26 des Grundgesetzes für 
die Bundesrepublik Deutschland 
behandelt die Thematik der Vorbe-
reitung eines Angriffskriegs. Er 
besagt, dass Handlungen, die auf 
die Vorbereitung eines Angriffs-
kriegs abzielen, verfassungswidrig 
sind. Dies schließt die Möglichkeit 
ein, dass solche Handlungen straf-
rechtlich verfolgt werden können. 
Der Artikel hebt die Verpflichtung 
Deutschlands hervor, in internatio-
nalen Beziehungen auf Frieden 
und Sicherheit zu setzen.
3. Welche Bemühungen unter-
nimmt Deutschland in der 
NATO bzw. in aller Welt, die de-
eskalierend wirken? Warum 
werden die Bürger darüber 
nicht informiert?
4. Welche Rolle wird Deutsch-
land im Gaza-Konflikt einneh-
men? Sind hier bereits Deutsche 
Streitkräfte im Einsatz?
Auf die Frage 3 und 4 haben wir 
vom Bundeskanzleramt bis zum 
Redaktionsschluss keine Antwort 
erhalten. Falls diese verspätet ein-
gehen sollte, reichen wir die Ant-
wort nach. Die Anfragen stellte 

Silke Konzag. 
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Der Videoscreenshot stammen vom 10./11. 
September 2025. Foto: Heiko Sell
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Freie Kapazitäten im Bereich 
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Meuselwitz, Wintersdorf und Lucka!

• Betreutes Wohnen in Lucka
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- KURIER fragt nach -

Welche Flugmanöver werden regelmäßig 
über dem Altenburger Landkreis durchgeführt?

Altenburg. Nicht alle Kinder kön-
nen bei ihren Eltern aufwachsen. 
Damit sie dennoch Geborgenheit 
und verlässliche Bezugspersonen 
haben, sucht der Landkreis Alten-
burger Land Menschen, die bereit 
sind, als Pflegeeltern ein Zuhause 
auf Zeit oder fürs Leben zu 
schenken. 
Am Dienstag, 30. September 
2025, lädt das Jugendamt um 
17.00 Uhr zu einer Infoveranstal-
tung ein (Theaterplatz 7/8, 1. Eta-
ge, Raum 103). Interessierte erfah-
ren dort, welche Voraussetzungen 

Pflegeeltern mitbringen sollten 
und wie sie Kinder auf ihrem 
Weg begleiten können. 
Wer nicht teilnehmen kann, hat 
die Möglichkeit, ein persönliches 
Gespräch mit den Mitarbeitenden 
des Jugendamtes zu vereinbaren. 
Ansprechpartner sind: Marcel Ehr-
ler (Telefon 03447/586589), Jose-
phine Herbst (Telefon 03447/ 
586535), Martina Fischer (Telefon 
03447/586533), Linda Roschinsky 
(Tel. 03447/586567).
Landratsamt Altenburger Land/

Redaktion

Landkreis sucht Pflegeeltern Sozialwahlen künftig auch online
Berlin. Das Bundeskabinett hat ei-
nen Entwurf für das „Zweite Be-
triebsrentenstärkungsgesetz“ vor-
gelegt, der es allen Sozialversiche-
rungsträgern ermöglicht, neben 
der Briefwahl auch eine Online-
Wahl anzubieten. Die Details wer-
den von den Sozialversicherungs-
trägern in ihren Satzungen festge-
legt. Dies stellt einen bedeutenden 
Fortschritt in der demokratischen 
Mitbestimmung dar und stärkt die 
Soziale Selbstverwaltung.Die Er-
satzkassen und die Deutsche Ren-
tenversicherung Bund planen, 
nach Verabschiedung der rechtli-
chen Rahmenbedingungen die not-

wendigen Vorbereitungen für die 
Online-Sozialwahlen 2029 zu tref-
fen. Uwe Klemens, Vorsitzender 
des vdek, betont die Sicherheit und 
Zugänglichkeit der Online-Wahl, 
die bereits 2023 in einem Modell-
projekt erfolgreich getestet wurde.
Hans-Werner Veen, Vorsitzender 
der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, sieht in dieser Initiati-
ve einen wichtigen Schritt zur Mo-
dernisierung der Sozialwahlen, der 
die Mitbestimmung der Versicher-
ten verbessert und die Wahlbeteili-
gung fördert. 
Die Sozialwahlen, die alle sechs 
Jahre stattfinden, sind entschei-

dend für die Mitbestimmung in 
Deutschland. Die Mitglieder der 
Ersatzkassen und der Deutschen 
Rentenversicherung wählen ehren-
amtliche Vertreter in die Selbstver-
waltungsorgane. Diese kümmern 
sich um die Interessen der Versi-
cherten und entscheiden über 
wichtige finanzielle und soziale 
Belange. Weitere Informationen 
zur Sozialen Selbstverwaltung fin-
den Sie unter www.sozialwahl.de 
oder den Social-Media-Kanälen 
bei Instagram und LinkedIn.

Verband der Ersatzkassen e.V. 
(vdek)/Deutsche Rentenver-

sicherung Bund/Die RedaktionDer KURIER – Nun auch auf Facebook

Polizeibericht

Sperrungen
Altenburg. – Kauerndorfer Al-
lee: Seit Montag, 22. Septem-
ber, wird die Baumaßnahme an 
der Bahnbrücke Kauerndorfer 
Allee und am künftigen Kreis-
verkehr erweitert. Damit begin-
nen die ersten Arbeiten zum Bau 
des Kreisverkehrs am Knoten 
Kauerndorfer Allee/Offenburger 
Allee/Feldstraße. Zusätzlich zur 
bisherigen Sperrung werden die 
Fahrtrichtung zur Feldstraße so-
wie die nördliche Straßenseite 
der Kauerndorfer Allee in Rich-
tung Altenburg-Nord gesperrt. 
Die Fahrbeziehungen zwischen 
Offenburger Allee und Kauern-
dorfer Allee bleiben über eine 
Baustellenampel möglich. Fuß-
gänger werden dem Baufort-
schritt entsprechend vorbeige-
leitet. Die bisherigen Um-
leitungen bleiben bestehen. Eine 
Bauzeit für diesen Abschnitt 
kann derzeit nicht angegeben 
werden. Die Gesamtmaßnahme 
ist weiterhin bis Herbst 2027 
vorgesehen.

Stadtverwaltung Altenburg/ 
Die Redaktion

Altenburg. Eine 81-jährige Al-
tenburgerin fiel am 18. Septem-
ber auf Betrüger herein und ver-
lor über 10.000 Euro Bargeld an 
Unbekannte. Zuvor hatte die Se-
niorin gegen 10.00 Uhr einen 
Anruf erhalten, dass ihr Sohn ei-
nen schweren Verkehrsunfall 
verursacht habe und ins Gefäng-
nis müsse, wenn sie keine Kau-
tion bezahle. Geschockt und 
überzeugt vom professionellen 
Auftreten des Anrufers übergab 
die Dame das geforderte Bar-
geld dann an ihrer Haustür an ei-
nen Abholer, der sich fußläufig 
in Richtung Pappelstraße ent-
fernt habe. 
Danach kamen der 81-jährigen 
doch Zweifel und sie informier-
te die Polizei. Zu dem Abholer 
konnte die sichtlich mitgenom-
mene Frau zunächst keine de-
taillierten Angaben machen, au-
ßer dass er zivile Kleidung 
getragen habe. Ein Ermittlungs-
verfahren wegen Betruges wur-
de eingeleitet. Die Polizei warnt 
in diesem Zusammenhang wie-
derholt vor der verbreiteten Ma-
sche des „Schockanrufs“ über 
die angebliche Unfallschuld ei-
nes Verwandten und eine sofort 
fällige Kautionszahlung. Ein 
derartiges Prozedere gibt es in 
Deutschland nicht. Bitte warnen 
sie auch Verwandte und Be-
kannte vor dieser oder ähnlichen 
Betrugsmaschen.
Altenburg. Am Freitag, dem 
12. September ereignete sich ge-
gen 05.45 Uhr auf der Ortsum-
gehungsstraße Altenburg ein 
Verkehrsunfall mit anschließen-
der Unfallflucht. Mehrere Fahr-
zeuge befuhren die B7/B93 in 
Fahrtrichtung Schmölln. Nach 
dem Abzweig Nobitz fuhr eines 
dieser Fahrzeuge zu weit nach 
links, berührte einen im Gegen-
verkehr befindlichen Pkw und 
beschädigte diesen. Anschlie-
ßend entfernte sich der Unfall-
verursacher pflichtwidrig vom 
Unfallort. Die Altenburger Poli-
zei ermittelt zum Unfallgesche-
hen (Aktenzeichen VUS/02386
36/2025) und nimmt Hinweise 
zum Unfallhergang unter der Te-
lefonnummer 03447/4710 ent-
gegen.
Rositz. Im Rahmen der Rositzer 
Kirmes musste die Polizeiin-
spektion Altenburger Land in 
der Nacht von Samstag zu Sonn-
tag gleich zwei Mal wegen einer 
gemeldeten Schlägerei ausrü-
cken. Gegen 00.20 Uhr wurde 
ein 26-jähriger Mann durch drei 
Täter körperlich angegriffen. 
Ein zweiter Einsatz folgte, als 
gegen 02.00 Uhr ein 20-jähriger 
Mann von einer Gruppe von bis 
zu zehn Personen attackiert wur-
de. In beiden Fällen wurde die 
Lage vor Ort beruhigt und Er-
mittlungsverfahren wegen ge-
fährlicher Körperverletzung ge-
gen die Täter eingeleitet.
Landespolizeiinspektion Gera

(Stand: 22. September 2025)

„Zeig uns dein Grünes Herz!“
Erfurt. Thüringen – das Grüne 
Herz Deutschlands – was bedeutet 
das für dich? Ist es ein Lieblingsort 
in der Natur, ein Familienmoment, 
ein Ort voller Innovation oder ein 
Stück Heimatgefühl? Mit unserer 
Mitmachaktion „Zeig uns dein Grü-
nes Herz“ laden wir alle Menschen 
in Thüringen ein, kreativ zu zeigen, 
was sie mit dem Grünen Herzen 
verbinden – und ihre Ideen sichtbar 
zu machen. Es können Fotografien, 
Filme, Gedichte, Aktionen oder 
auch Lieder eingereicht werden. 
Einsendeschluss: 15. Oktober 2025. 
So funktioniert es:
1. Die Teilnahme an der Mitmach-

aktion erfolgt durch die Einsendung 
unterschiedlichster Ideen, die sich 
inhaltlich mit dem Thema „Thürin-
gen als Grünes Herz“ beschäftigen.
2. Lade deine Idee direkt auf der 
Webseite im Formular hoch. Fol-
gende Formate sind als Upload er-
laubt: JPG/JPEG, PNG, MP4, 
MOV, PDF, DOCX, PPTX, MP3 
mit maximale 250 MB Größe.
3. Teile deine Idee mit allen unter 
den Hashtags: #meineideefuerthue-
ringen #gruenesherzthueringen. 
Alle Einsendungen nehmen automa-
tisch an einer Verlosung attraktiver 
Preise teil. Die Gewinner werden 
per Losverfahren ermittelt. Die Aus-

losung wird live auf den Social-Me-
dia-Kanälen des Freistaats Thürin-
gen übertragen.
Warum mitmachen?
Gemeinsam entsteht aus allen Bei-
trägen ein buntes, lebendiges Mosa-
ik voller Ideen und Visionen. So zei-
gen wir, was unser Land besonders 
macht – Heimat, Liebe, Zukunft. Ob 
jung oder alt, spontan oder kreativ: 
Jede Stimme zählt, jedes Herz ist 
willkommen! Mach jetzt mit, zeig 
uns dein Grünes Herz und gestalte 
unsere Heimat mit. Deine Vision. 
Dein Thüringen. Weitere Infos unter 
https://meingrünesherzthüringen.de

Freistaat Thüringen
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Reiseveranstalter: Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH    •    Lengenfelder Straße 155    •    08064 Zwickau    •    Tel. 03757913920    •    Mail: info@reisedienstkaiser.de    •    www.reisedienstkaiser.de    •    Programm-, Flug- & Hoteländerungen vorbehalten!

✆ BUCHUNG TELEFONISCH UNTER: 0375 791 392 0 (MONTAG – FREITAG: 08:00 – 18:00 UHR) 

IHR REISEBÜRO:IHR REISEBÜRO:

ZUSTIEG INZUSTIEG IN
IHREN REISEBUS:IHREN REISEBUS:
Reisedienst Kaiser
Betriebshof Zwickau
Lengenfelder Str. 155 • 08064 Zwickau
Parkmöglichkeit € 1,– pro Tag

Reisedienst Kaiser
Reiseterminal Chemnitz
Weideweg 3 • 09116 Chemnitz
Parkmöglichkeit € 2,– pro Tag

Kaiser Reisebüro Altenburg
Markt 5 • 04600 Altenburg
Tel: 0375 791 392 75
Mail: rsb.altenburg@reisedienstkaiser.de

• KOSTENFREIER ZUSTIEG IN UNSEREN REISEBUS: ab Betriebshof Zwickau und Reiseterminal Chemnitz (ab Herbst 2025) auf unserem Abfahrtsterminals

• PARKMÖGLICHKEIT: Ihres Autos im Betriebshof in Zwickau sowie Reiseterminal Chemnitz (ab Herbst 2025) während Ihrer Reisedauer

• ABHOLUNG ab/bis Wohnort oder HAUSTÜRABHOLUNG: schon ab € 29,99 für den Hin- & Rücktransfer insgesamt

SO BEGINNT IHRE 
REISE STRESSFREI:

Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus
✓ 1 x Übernachtung im 3★-Hotel am Lago 
 Maggiore Inklusive Halbpension
✓ 4 x Übernachtung im 4★-Hotel Ariotto
 Village mitten im Weingebiet von Piemont
✓ 4 x Frühstück im Hotel Ariotto Village
✓ 3 x Abendessen im Hotel Ariotto Village
✓ 1 x festliches italienisches Abendessen im Hotel 
✓ Nutzung der Poolanlage, Liegen & Sonnenschirme
✓ 1 x Zwischenübernachtung im 3-/4★-
 Hotel am Gardasee inklusive Halbpension
✓ Große Stadtführung Turin mit örtlicher
 deutschsprachiger Fachreiseleitung
✓ Ganztagesaus� ug in die Alpen zum Mont Blanc
 mit örtlicher deutschsprachiger Fachreiseleitung
✓ Ganztagesaus� ug Alba, Langhe
✓ Weinverkostung von piemontesischer Weine mit Imbiss
✓ Ganztagesaus� ug Asti und Grappa mit
 örtlicher deutschsprachiger Fachreiseleitung
✓ Grappa & Ameretti-Verkostung in einer Brennerei
✓ Freizeit & Besichtigung von Sirmione & Bardolino
✓ Alle Stadtrundgänge & Stadtrundfahrten lt. Pro-
 gramm mit örtl. deutschsprachiger Fachreiseleitung

Termine & Knallerpreise:
20.04. – 26.04.2026 € 589,99
03.05. – 09.05.2026 € 599,99
Einzelzimmerzuschlag: € 149,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

PIEMONT

Unsere Leistungen:
✓ Busfahrt im Luxusreisebus
✓ 3 x Übernachtung im 4★-Hotel Pyramida
✓ 3 x Frühstücksbuffet
✓ Silvestergalaabendessen im Hotel mit Begrüßungs-
 drink, Salaten, Vorspeise, Hauptgerichte, Desserts,
 Mitternachtsimbiss & Mitternachtssekt & Getränken
 von 19:00 –  02:00 Uhr Wein, Bier, Pepsi, Cola,
 Mirinda, 7-UP, Kaffee und Tee mit Feier im Hotel
 und Livem-Musik
✓ 1 x Bierabend am 30.12.25 mit 4-Gang-Essen sowie
 Bier und Wein in einem Bierlokal mit Folkloremusik
✓ Halbtägige Altstadtführung Prag mit örtlicher 
 Fachreiseleitung & Zeit für eigene Erkundungen

Termine & Knallerpreise:
30.12.2025 – 02.01.2026 € 539,99 

Wunschleistungen:
Moldauschifffahrt am 01.01.2026 inklusive
Essen vom Buffet pro Person:  € 34,99

Ausflug Burg Cesky Sternberk: € 25,99

Die aktuelle Citytaxe
der Stadt Prag ist bei
Buchung zu entrichten.

SILVESTER IN PRAG

4 Tage p. P. ab:4 Tage p. P. ab:

€ 539,99
7 Tage p. P. ab:7 Tage p. P. ab:

€ 589,99

UNSERE BESTSELLER & NEUEN BUSREISEN

 GETRÄNKE
 ALL INKLUSIVE!

VON 10:00 BIS 24:00  

Unsere Leistungen:
✓ Anreise im Luxusreisebus zur Ablegestelle des Schi� es
✓ Abreise im Luxusreisebus ab Anlegestelle des Schi� es
✓ Flusskreuzfahrt laut Reiseverlauf 
✓ 7 x Übernachtung in der gebuchten Kabinenkategorie
 an Bord der 4-Kronen-MSMS ERIKA KAISERERIKA KAISER
✓ Qualitäts-Hygieneartikel und tägliche Reinigung
✓ Gepäckbeförderung von Schi� sanlegestelle zur Kabine
 & zurück ✓ Tägliche musikalische Unterhaltung in der 
 Lounge und an der Bar ✓ WLAN an Bord
✓ Wiederverwendbare Kaiser-Trink� asche
✓ Reisedienst Kaiser Kreuzfahrtdirektor an Bord
✓ Vollpension an Bord:
 ✓ Willkommensbu� et ✓ Galadinner mit dem Kapitän 
 ✓ 7 x Frühaufsteherfrühstück
 ✓ 7 x Frühstücksbu� et ✓ 6 x Mittagessen
 ✓ 6 x Nachmittagska� ee/-ee & Kuchen
 ✓ 7 x Abendessen ✓ 7 x Mitternachtssnack 
 ✓ Tafelwasser während des Essens
 ✓ 24 Stunden Wasser- und Teestation
✓ Inklusive Getränkepaket von 10:00 – 24:00 Uhr:
 ✓ Willkommens- und Abschiedscocktail
 ✓ Hauswein ✓ Bier vom Fass
 ✓ Alkoholfreies Bier ✓ Softdrinks & Säfte
 ✓ Mineralwasser ✓ Ka� ee & Tee

:

Panoramalounge & Bar

SÜDLICHER RHEIN & BASEL 2026 €899,99
8 TAGE PRO PERSON AB NUR:

Panoramarestaurant

Termine:
• 24.04. – 01.05.2026

Kabinen & Knallerpreise:
Mitteldeckkabinen
mit Panoramafenster – zu ö� nen

Achtern: € 899,99

Hinten: € 1039,99

Komfort: € 1149,99

Oberdeckkabinen
mit französischem Balkon

Superior 3-Bett: € 1199,99

Superior: € 1249,99

Wunschleistungen:
Aus� ugspaket: € 219,99

Basel

Straßburg

 GETRÄNKE
 ALL INKLUSIVE!

VON 10:00 BIS 24:00  

NEU!

Termine:MS ERIKA KAISERMS ERIKA KAISER

Panoramarestaurant

TAG HAFEN AN AB AUSFLUGSPAKET (FÜR € 219,99 ZUBUCHBAR)

 1 Düsseldorf  18:00  Einschi� ung
 2 Loreley Passage
  Rüdesheim 15:00  20:00  Winzerexpress & Stadtrundgang
  Speyer 07:30   18:00  Aus� ug Heidelberg Schloss inklusive Eintritt
 4 Straßburg  06:30   14:00  Elsassrundfahrt mit Flammkuchenessen
 5 Basel  08:00  18:00  Aus� ug nach Luzern zum Vierwaldstätter See
 6 Breisach  00:30   12:30  Aus� ug nach Colmar mit Stadtrundgang
 7  Mannheim  05:00  12:30  Stadtrundfahrt
  Mainz  16:30  21:00  Stadtrundfahrt
 8  Köln  08:00   Ausschi� ung

Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung im 3★-Hotel Campanile Rungis
 im Stadtteil Orly in Paris ✓ 4 x Frühstück im Hotel
✓ Aus� üge & Reisehöhepunkte:

Aus� ug Mon Ami Paris
✓ Stadtrundgang Paris mit örtl. Fachreiseleitung
✓ Möglichkeit zur Au� ahrt auf den Ei� elturm
✓ Seine-Schi� fahrt am Abend im Lichterglanz

 Aus� ug Kulturelles Paris
✓ Rundgang Künstlerviertel Montmartre mit örtl. 

 Fachreiseleit. ✓ Besuch des Louvres inkl. Eintritt
✓ Außenbesichtigung Basilika Sacré-Cœur
✓ Au� ahrt Tour Montparnasse

 Aus� ug Schloss Versailles
✓ Eintritt in das Schloss Versailles
✓ Führung im Schloss Versailles mit örtl. Fachreisel.
✓ Zeit für eigene Erkundungen im Schloss

  Versailles & Parkanlage
✓ Alle Aus� üge und Fahrten im Kaiser-Reisebus
Termine & Knallerpreise:
17.03. – 21.03.2026 € 439,99
26.03. – 30.03.2026 € 459,99 
07.05. – 11.05.2026 € 549,99 
10.06. – 14.06.2026 € 549,99 
13.07. – 17.07.2026 € 539,99 
19.08. – 23.08.2026 € 529,99
14.09. – 18.09.2026 € 549,99 
02.10. – 06.10.2026 € 529,99
13.10. – 17.10.2026 € 519,99 
23.10. – 27.10.2026 € 499,99
Einzelzimmerzuschlag: € 59,99
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

PARIS FÜR KENNER & GENIEẞER

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 439,99
Unsere Leistungen:
✓ Busreise im Luxusreisebus
✓ Begrüßungsschnaps
✓ 5 x Übernachtung im 3★-Alm-Resort Frühauf
✓ 5 x großes Frühstücksbu� et
✓ 5 x Abendessen als 4-Gang-Menü mit Salatbu� et
✓ 10:00 – 22:00 Getränke wie Apfelsaft, Orangen-
 saft, Tischwein, Cola, Fanta, Bier vom Fass, Ka� ee,
 Tee & Spirituosen, Sekt, Cocktail etc. inklusive
✓ 1 x Ka� ee und Kuchen im Hotel
✓ Diavortrag über die Region
✓ 1 x Bingoabend 
✓ 1 x Unterhaltungsabend
✓ 1 x Tanzabend 
✓ 1 x urige Grillfeier am Biotop i. R. d. HP
✓ 1 x Aus� ug Kärntner Seenrundfahrt
✓ Eintritt Pyramidenkoge
✓ Schi� fahrt Ossiacher See 
✓ Aus� ug Nockberge  ✓ Aus� ug Pöllatal
✓ Fahrt mit der Tschu-Tschu-Bahn
✓ Aus� ug Maltatal
✓ Nutzung des Bade- & Wellnesscenters im Hotel

Termine & Knallerpreise:
07.05. – 12.05.2026  € 619,99
12.05. – 17.05.2026  € 619,99
19.05. – 24.05.2026 € 619,99
07.06. – 12.06.2026  € 619,99
21.06. – 26.06.2026 € 619,99
Einzelzimmerzuschlag: € 69,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

KÄRNTEN

6 Tage p. P. ab:6 Tage p. P. ab:

€ 619,99

ALL INKLUSIVE!

Buchung zu entrichten.

Zimmerbeispiel

INKLUSIVE VIELER
GETRÄNKE AM

SILVESTERABEND!
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23.10. bis 
26.10.

Saisonabschlussfahrt ins Stiftland 489,– Euro
Aufpreis: EZ-Zuschlag 54,– Euro

Leistungen: Busfahrt, 3x Übernachtung mit HP im Hotel „Igel“ Panoramafahrt „Oberer Bayerischer Wald“ (Hindenburgkanzel, großer Arbersee, Joschkas Glasparadies)
 Ausflug Regensburg mit Stadtrundgang und Schifffahrt donauabwärts zur Walhalla (inkl. Eintritt und Führung), Ausflug zum Parkstein – dem schönsten Basaltkegel Europas
 (Besuch Erlebnisvulkanmuseum mit Vulkanausbruch), ganztägige Reiseleitung vor Ort
 Aufpreis: 6,- € Bingo-Abend mit schönen Preisen

Privatstraße 4 · 04626 Schmölln, Telefon 034491/80458

Reiseverkehr Lofski
Inh. Jürgen Lofski

NOVEMBER
08.11.2025 Bad Muskau/Einkaufsfahrt 45,– Euro
10.11.2025 Martinsgans-Essen am Döllnitzsee 97,– Euro
 Leistungen: Busfahrt, Martinsgansessen, schöne Rundfahrt, Wermsdorfer Teiche mit Schloss Hubertusburg, Reiseleitung, Kaffeegedeck

11.11.2025 Martinsgans-Essen in Cursdorf im Gasthof „Kräutergarten“ 94,– Euro
 Leistungen: Busfahrt, Martinsgansessen, Kaffeegedeck, Musik

12.11.2025 Martinsgans-Essen am Horstsee 97,– Euro
 Leistungen: Busfahrt, Martinsgansessen, schöne Rundfahrt Wermsdorfer Teiche mit Schloss Hubertusburg, Reiseleitung, Kaffeegedeck

13.11.2025 Martinsgans-Essen im Vogtland im Berggasthof „Heiterer Blick“ 94,– Euro
 Leistungen: Busfahrt, Martinsgansessen, Kaffeegedeck, Besuch Hüttels Musikwerkausstellung

18.11.2025 Erdschweinessen in Loket 89,– Euro
 Leistungen: Busfahrt, Erdschweinessen, Kaffeegedeck

20.11.2025 Auf zur Vera nach Kamenicé 89,– Euro
 Leistungen: Busfahrt, Kaffeegedeck, Musik

23.11.2025 89,– Euro
„Hengste im Advent“ 
die vorweihnachtliche Hengstparade in Moritzburg
Leistungen: Busfahrt, Rundfahrt „Rund um Moritzburg“ mit Reiseleitung, 
 Mittagessen im „Adams Gasthof“, 
 Eintritt Parade

30.11.2025 89,– Euro
Pyramidenrundfahrt durch das Erzgebirge
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Erzgebirgsrundfahrt mit Reiseleitung, Kaffeegedeck, Lichterfahrt

17.12.2025 89,– Euro
Pyramidenrundfahrt durch das Erzgebirge
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Erzgebirgsrundfahrt mit Reiseleitung, Kaffeegedeck, Lichterfahrt

07.12.2025 94,– Euro
Stollenfahrt auf der Elbe
Leistungen: Busfahrt,  Mittagessen, Kaffeegedeck mit Stollen und Weihnachtsgebäck, Schifffahrt, Adventsmusik

15.12.2025 92,– Euro
Glasbläser und Weihnachtsmarktzauber in Wernigerode
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Eintritt und Führung Glasmanufaktur, freie Zeit für den Weihnachtsmarkt

16.12.2025 92,– Euro
Weihnachten im Erbgericht in Satzung
Leistungen: Busfahrt, Mittagessen, Kaffeegedeck, Veranstaltung der Heimatgruppe Ehrenfriedersdorf, schöne Lichterfahrt

Einwohnerversammlungen diverser Einzugsbereiche der Stadt Schmölln 
Schmölln. Die Stadt Schmölln 
lädt auch im Jahr 2025 wieder 
herzlich zu den traditionellen Ein-
wohnerversammlungen ein. 
Ab Ende September haben Bürge-
rinnen und Bürger die Gelegen-
heit, sich direkt mit ihren Anlie-
gen, Ideen und Fragen an 
Bürgermeister Sven Schrade, die 
Geschäftsführer der städtischen 
Gesellschaften sowie die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Stadt-

verwaltung zu wenden. Neben ak-
tuellen Informationen zu Projek-
ten, Vorhaben und Entwicklungen 
in Schmölln werden auch die The-
men aufgegriffen, die den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern beson-
ders am Herzen liegen. Alle 
Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen, von ihrem Mit-
spracherecht Gebrauch zu machen 
und sich aktiv in den Dialog einzu-
bringen. 

Termine:
Dienstag, 30. September 
- 17.00 Uhr, Einzugsbereich: Groß-

stöbnitz, Kleinstöbnitz, Papier-
mühle, Versammlungsort: 
Sportlerklause

- 19.00 Uhr, Einzugsbereich: Kern-
stadt Schmölln, Versammlungs-
ort: Sparkassensaal

Mittwoch, 1. Oktober
- 17.00 Uhr, Einzugsgebiet: Bohra, 

Zschernitzsch, 

 Versammlungsort: Vereinshaus 
Bohra

- 19.00 Uhr, Einzugsgebiet: Kum-
mer, Nitzschka, Versammlungs-
ort: FFW-Gerätehaus Nitzschka

Dienstag, 21. Oktober
- 17.00 Uhr, Einzugsgebiet: Lump-

zig, Versammlungsort: Bürger-
haus Lumpzig

- 19.00 Uhr, Einzugsgebiet: Nöb-
denitz, Lohma, Versammlungs-
ort: Bürgersaal Nöbdenitz

Mittwoch, 22. Oktober
- 17.00 Uhr, Einzugsgebiet: Wil-

denbörden, Kakau, Hartroda, 
Graicha, Dobra, Versammlungs-
ort: Vereinshaus Wildenbörten

- 19.00 Uhr, Einzugsgebiet: Weiß-
bach, Selka, Brandrübel, Som-
meritz, Versammlungsort: FFW-
Gerätehaus Weißbach

Montag, 3. November
- 19.00 Uhr, Einzugsbereich: Dro-

gen/Mohlis, 

 Versammlungsort: Kulturhaus 
Drogen

Dienstag, 4. November
- 17.00 Uhr, Einzugsbereich: Alt-

kirchen, 
Versammlungsort: Versammlungs-

raum der Kita „Landknöppe“
- 19.00 Uhr, Einzugsbereich: Nö-

denitzsch, Schloßig, 
 Versammlungsort: Vereinshaus 

Schloßig
Stadtverwaltung Schmölln
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Red Bull Ring – das Alpen-Gastspiel der DTM
Spielberg (Österreich). Das 
DTM-Wochenende (vom 12. bis 
14. September) im österreichi-
schen Spielberg bot alles, was ein 
Motorsport-Fan sich wünschen 
kann. Packende Duelle auf der 
Rennstrecke und in der Boxengas-
se, überraschende Wendungen und 
einen zweifachen Wechsel in der 
DTM-Tabellenführung. Nach dem 
Samstagsrennen durfte sich der in 
Österreich lebende René Rast über 
die Tabellenführung freuen, doch 
am Sonntag stürmte Lucas Auer in 
seiner Heimat zurück an die Spitze 
und schickte eine klare Botschaft 
an die Mitbewerber. Die Entschei-
dung fällt also erst in den letzten 
beiden Rennen in drei Wochen 
beim DTM-Finale auf dem Ho-
ckenheimring in Baden-Württem-
berg.

Ein Gipfelsturm mit unerwarte-
ten Hindernissen
Schon vor dem Wochenende war 
klar, dass der Red Bull Ring ein 
entscheidender Schauplatz für den 
Titelkampf sein würde. Die Top 
Neun trennten gerade mal 28 Punk-
te, und René Rast, der vor dem 
Rennen auf Rang sieben lag, hatte 
angekündigt, den Gipfel stürmen 
zu wollen. Er untermauerte seine 
Ambitionen bereits am Freitag, in-
dem er im zweiten freien Training 
die schnellste Runde fuhr.
Sein Plan ging am Samstag auf. 
Rast startete von Position zwei und 
schnappte sich Pole-Setter Marco 
Wittmann schon in der zweiten 
Runde. Durch einen überragenden 
Boxenstopp behauptete er die Füh-
rung und gewann das Rennen sou-
verän. Sein Teamkollege Wittmann 

machte den dritten Doppelsieg für 
Schubert Motorsport in der laufen-
den Saison perfekt. Rasts dritter 
Saisonsieg katapultierte ihn von 
Rang sieben an die Tabellenspitze. 
Pech hatte Jack Aitken. Er fuhr lan-
ge ungefährdet auf Platz zwei. In 
der letzten Runde kam er von der 
Strecke ab und fiel aus. 
Sonntag, ein Tag der Revanche 
und Überraschungen
Am Sonntag sollte sich das Blatt 
jedoch erneut wenden. René Rast 
wurde nach zwei Vergehen in der 
Boxengasse mit zwei Penalty-Laps 
bestraft und fiel weit zurück. Wäh-
renddessen lieferten sich Ricardo 
Feller und Thierry Vermeulen ein 
intensives Duell um den Sieg. Fel-
ler, der im Audi R8 LMS GT3 
Evo2 antrat, setzte sich schließlich 
durch und feierte seinen ersten Sai-
sonsieg und gleichzeitig den De-
bütsieg für sein Team Land-Motor-
sport. Lucas Auer, der am Samstag 
die Tabellenführung verloren hatte, 
nutzte die Gelegenheit und kämpf-
te sich auf den dritten Platz vor, 
was ihm sein erstes Podium bei ei-
nem Heimrennen bescherte. Er be-
tonte, dass der schnelle Boxen-
stopp der entscheidende Moment 
war, der es ihm ermöglichte, an sei-
nem Konkurrenten Arjun Maini 
vorbeizuziehen. Mit diesem Podi-
umsergebnis holte sich Auer die 
Gesamtführung zurück.
Prominente Gäste und spannen-
des Rahmenprogramm
Das DTM-Wochenende war nicht 
nur von der Action auf der Strecke 
geprägt. Prominente Gäste gaben 
sich die Klinke in die Hand. Der 
Sänger Kamrad heizte den Fans 
vor dem Start des 13. Rennens mit 
einem Konzert ein und schickte 
die Fahrer danach mit dem traditi-
onellen Ruf „Drivers start your en-
gines“ ins Rennen. Auch Formel-
1-Safety-Car-Fahrer Bernd May-
länder und Sternekoch Ali Gün-
görmüs waren vor Ort. Schwimm-

Olympiasieger Florian Wellbrock 
zeigte sich nach einer Fahrt im 
Renntaxi beeindruckt von der „un-
glaublichen Power und Dynamik“ 
der Rennwagen. Den krönenden 
Abschluss bildete der Publikums-
zuspruch: Insgesamt 42.500 Besu-
cher strömten an den Red Bull 
Ring, um das Motorsport-Spekta-
kel hautnah zu erleben.
Das Saisonfinale 2025 findet vom 
3. bis 5. Oktober auf dem Hocken-
heimring statt. 

Peter A. Schubert

Start des 13. DTM-Rennens 2025 – Marco Wittmann und René Rast 
(SCHUBERT MOTORSPORT) verteidigen die erste Reihe.

Die beiden Schubert Motorsport BMW von (#11) Marco Wittmann und 
(#33) René Rast biegen in Führung liegend in die Niki Lauda Kurve ein.

Fotos (2): 2025/Racing Sports/Jörg Schreiber

• Altenburg • Gößnitz • Borna • Altenburger Land

Neues vom Viaduktradweg zwischen Altenburg und Narsdorf
Im August dieses Jahres wurde das 
zweite der fünf unter Denkmal-
schutz stehenden Betonbogen-
viadukte, entlang der ehemaligen 
Eisenbahnstrecke Altenburg-Nars-
dorf, zur Wander-/Radwegbrücke 
umgebaut – das Pleißeflutviadukt 
in Kotteritz. Diese, unter Feder-
führung des „Viaduktradweg e.V.“ 
realisierte Maßnahme stellt einen 
weiteren wichtigen Schritt zur 
Schaffung dieses grünes Bandes 
dar, welches Altenburg mit den 
Dörfern der Gemeinde Nobitz und 
des Wieratals verbindet. Dank gilt 
dem Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft sowie 
des Thüringer Landesamtes für 
Landwirtschaft und ländlichen 
Raum, die das Projekt begleiteten 
und die erforderlichen Fördermit-
tel zur Verfügung stellten. Weitere 
Unterstützer waren die Sparkasse 
Altenburger Land, die EWA und 
zahlreiche weitere private und ge-
werbliche Sponsoren. Die Firma 
Kern Straßen- und Tiefbau GmbH 
war erneut der zuverlässige Part-
ner für die Baumaßnahmen. Die 
Freude über das Geschaffene wird 
aber leider durch die Tatsache ge-
trübt, dass zwischen Kotteritz und 

Oberleupten immer noch ein  sie-
ben Meter langes und 4,50 Meter 
tiefes Loch klafft. Und dieses Loch 
stellt ein ärgerliches Hindernis dar, 
vor allem für Radfahrer und bewe-
gungseingeschränkte Menschen, 
die diesen beeindruckend schönen 
Weg nutzen möchten. Der Grund 
dafür ist, dass die Deutsche Bahn 
beim Rückbau der Gleisanlagen an 
dieser Stelle auch die damals vor-
handene Blechträgerbrücke ausge-
baut hat. Seitdem führen steile 
Trampelpfade vom Damm herun-
ter und wieder hinauf. Diesen 
Makel zu beseitigen und die Barri-
erefreiheit wiederherzustellen, hat 
sich der „Viaduktradweg e.V.“ als 
nächste Aufgabe gestellt. Auf die 
vorhandenen Widerlager soll wie-
der eine Brückenkonstruktion plat-
ziert werden. Damit lässt sich die 
letzte Lücke auf dem dann zehn 
Kilometer langen Qualitätswan-
der- und Alltagsradweg zwischen 
Nobitz/Kotteritz und Frohnsdorf 
schließen. Die Planungen dazu 
laufen und erste Gespräche mit 
Fördermittelgebern wurden ge-
führt.
Projekt „Hörspaziergang Via-
duktweg – Wege zueinander. Er-

zählung rund um den Viadukt-
weg“
Der Viaduktweg verbindet aber 
nicht nur Orte und Menschen, son-
dern spiegelt auch Geschichte und 
Geschichten aus Wirtschaft, Kultur 
und Gesellschaft wider und ver-
netzt die Vereine des östlichen Al-
tenburger Landes. Um diese Viel-
falt der Akteure, Vereine und 
Initiativen des Wieratales sichtbar 
und hörbar zu machen, entsteht 
2025 der erste Abschnitt eines Hör-
spaziergangs. Dabei handelt es sich 
um ein sinnlich erfahrbares und er-
laufbares Porträt auf dem und rund 
um den Viaduktweg – Erzählungen 
von Gemeinschaften, Institutionen 
und Landschaften. Der Hörspazier-
gang entsteht im Podcast-Format 
und ist eine Einladung, in die Regi-
on einzutauchen, Wissenswertes 
und Interessantes zu erfahren und 
Neues zu entdecken. Die Geschich-
ten und Interviews, die entlang des 
Viaduktweges und weiterer Wan-
derwege gesammelt wurden, bilden 
dafür die Grundlage. Das entstan-
dene Audioporträt lädt ein, die Re-
gion durch persönliche Geschich-
ten, historische Erzählungen und 
kulturelle Einblicke kennenzuler-

nen, hinter die Türen der Altenbur-
ger Vierseithöfe zu schauen und 
Stimmen zu hören, die sonst nicht 
erreichbar sind. Besucher und Ein-
heimische können die Akteure und 
Orte entdecken, die das Wieratal im 
Altenburger Land so einzigartig 
machen, und gleichzeitig die Natur 
des Viaduktweges genießen. Am 
Sonntag den 5. Oktober 2025, von  
14.00 bis 17.00 Uhr, stellen sich die 
Vereine „Kunsthof Niederarns-
dorf“, der „Kulturhof Klein-
mecka“, Heimatverein Bornshain, 
und der „Viaduktradweg“ auf dem 
Kunsthof Niederarnsdorf allen In-
teressierten einen ersten Teil der 
eingefangenen Stimmen und Stim-
mungen vor. Bei Kaffee und Ku-
chen wird das Projekt präsentiert, 
welches bis 2027 fortgesetzt wer-
den soll, und im Rahmen des 
„Netzwerks Wunderbare Nachbar-
schaft“ das Ziel verfolgt, ein viel-
fältiges Porträt der Region zu 
schaffen, für eine nachhaltige Wir-
kung – sowohl für die lokalen Ak-
teure als auch für Besucher des öst-
lichsten Zipfel Thüringens.
Hintergrund 
Das Projekt „Hörspaziergang – 
Viaduktweg mit den Titel „Wege 

zueinander. Erzählung rund um 
den Viaduktweg“ ist Teil des Pro-
gramms „Aller.Land – zusammen 
gestalten. Strukturen stärken.“. 
Das Programm wird gefördert 
durch den Beauftragten der Bun-
desregierung für Kultur und Medi-
en (BKM), das Bundesministerium 
für Landwirtschaft, Ernährung und 
Heimat (BMLEH) sowie die Bun-
deszentrale für politische Bildung 
(bpb). Programmpartner ist das 

Bundesministerium des Innern 
(BMI). Aller.Land ist Teil des Bun-
desprogramms Ländliche Entwick-
lung und Regionale Wertschöp-
fung (BULEplus). Die Umsetzung 
des Hörspaziergangs wird zudem 
anteilig gefördert von der Deut-
schen Stiftung Engagement und  
Ehrenamt im Rahmen des Pro-
gramms „Engagiertes Land“. 

Louise Walleneit, Kunsthof 
Niederarnsdorf e.V.

Das zweite der fünf unter Denkmalschutz stehenden Betonbogenviadukte entlang der ehemaligen Eisenbahnstrecke Altenburg-Narsdorf konnte zur 
Wander-/Radwegbrücke umgebaut werden – das Pleißeflutviadukt in Kotteritz. Fotos (2): Viaduktradweg e.V.

■ Regionalliga Nordost: 10. Spieltag

Sonntag, 28. September 2025, 14.00 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – Greifswalder FC
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

■ Viel Schulterklopfe – doch leider keine Punkte
Im Rahmen des 9. Spieltages der Regionalliga 
Nordost musste sich unser ZFC am Sonntag, dem 
21.09.2025, trotz einer erneut guten Vorstellung, ei-
nem äußerst effizienten FC Carl Zeiss Jena mit 0:3 
geschlagen geben. Dabei hatte unser ZFC vor allem 
in der ersten Halbzeit die besseren Gelegenheiten, 
musste aber kurz vor dem Halbzeitpfiff durch einen 
Treffer von Maxim Hessel das bittere 0:1 schlu-
cken. Nach gut einer Stunde, als Zipse erneut eine 
gute Phase hatte, fuhren die Gäste einen perfekten 
Angriff und konnten durch Manasse Eshele auf 0:2 
stellen. Unser ZFC gab sich weiter nie auf, doch in 
der Schlussphase konnte Jena einen Konter nutzen, 
um durch Emeka Oduah die Führung auf 0:3 auszu-
bauen und am Ende als Sieger vom Platz zu gehen. 

■ Pokalspiel in Weimar zeitgenau terminiert
Der Thüringer Fußballverband hat die verbindli-
chen Ansetzungen im Achtelfinale des Landespo-
kals vorgenommen. Für den ZFC Meuselwitz be-
deutet dies, dass die Partie beim SC Weimar im 

Stadion auf dem Lindenberg am Sonntag, dem 12. 
Oktober 2025, um 14.00 Uhr ausgetragen wird. 
Wegen des zeitgleich stattfindenden Zwiebel-
marktes möchten sich alle Besucher, die aus Rich-
tung Meuselwitz bzw. Gera über die A4 anreisen, 
auf eine bis zu 30-minütige Anreise-verzögerung 
einstellen.

■ 2. Männer | Kreisoberliga Ostthüringen
Nächstes Punktspiel: So., 28.09.2025, 15.00 Uhr, 
Sportplatz Penkwitzer Weg, FSV Meuselwitz – 
ZFC Meuselwitz II

■ Frauen Landesklasse Nord Sachsen
Nächstes Punktspiel: So., 28.09.2025, 14.00 Uhr, 
Sportplatz Jößnitz, SG Jößnitz – ZFC Frauen 

■ Information an alle Mitglieder
Die Mitgliederversammlung für das Spieljahr 
2024/2025 findet am 30. Oktober 2025 um 18.00 
Uhr im Saal der bluechip-Arena statt. Die Tages-
ordnungspunkte findet man unter www.zfc.de.



Ihre Aufgaben:
• Betreuung und Beratung von Bestandskunden sowie Aufbau neuer Geschäftsbeziehungen
• Akquise von Neukunden im Innen- und Außendienst
• Ermittlung von Kundenbedürfnissen, Erstellung von Angeboten und Nachverfolgung
• Pflege von Kundendaten, Erstellung von Reports
• Enge Zusammenarbeit mit Vertrieb, Service und Produktmanagement

Ihr Profil:
• Ausgeprägte Redegewandtheit, Kommunikationsstärke und gutes Auftreten
• Sehr gute PC-Kenntnisse (MS Office)
• Ausgeprägter Kundenfokus, service- und lösungsorientierte Arbeitsweise
• Selbstständige, strukturierte Arbeitsweise
• Reisebereitschaft und Flexibilität für Außendiensttermine
• Abgeschlossene Ausbildung bzw. vergleichbare Qualifikation im Vertrieb oder ähnlichen Bereich

Wir bieten:
• Vollzeitanstellung in einem stabilen Unternehmen
• Attraktives Vergütungspaket
• Umfassende Einarbeitung,
• Dynamisches, kollegiales Team und angenehmes Arbeitsumfeld
• Modern ausgestatteter Arbeitsplatz und flexible Arbeitszeiten nach Absprache

Bewerbung:
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen (Lebenslauf, Anschreiben, relevante Zeugnisse) 
an E-Mail: gf-media@kurier-verlag.com oder an unten aufgeführte Adresse. 
Für Rückfragen steht Ihnen Herrn A. Popelka, Telefon: 03447/894641 gerne zur Verfügung.

Wir suchen ab sofort – in Vollzeit – für den Innen- und Außendienst eine/n 

Kundenbetreuer/-in   (m/w/d)

Kurier Verlag KG  •  Frauengasse 28  •  04600 Altenburg
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Schon unter 
der Haube?

Jetzt bewerben

Sagen Sie „Ja“ zu einem wachsenden Partner 
der Ford-Werke GmbH! Zur Verstärkung unseres 
motivierten Teams suchen wir ab sofort einen

Lust auf eine lange Bindung? Dann freuen wir uns
auf Ihre aussagekrä� ige Bewerbung!

KFZ-MECHATRONIKER (m/w/d)
mit guten Aufstiegschancen

Was wir von Ihnen erwarten:
• Abgeschlossene Berufsausbildung zum Kfz-Mecha-

troniker 
• Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Motivation
• Teamfähigkeit und Freude an Fahrzeugen

Welche Aufgaben Sie erwarten:
• Wartung, Prüfung, und Instandsetzung
• Demontage und Montage
• Fehlerdiagnose und -behebung
• Service- und Pflegearbeiten

Was Sie von uns erwarten können:
• Gute Aufstiegschancen, z. B. zum Serviceberater,

Werkstattmeister oder Betriebsleiter
• Abwechslung in einem modernen Arbeitsumfeld
• Interessante Fortbildungsangebote
• Attraktive Konditionen und Sozialleistungen
• Leistungsgerechte Vergütung

Ansprechpartner
Herr Steffen Psurek
Tel.: 03447 - 852516
E-Mail: s.psurek@autoforum-abg.de

Fünfminutenweg-Süd 4
04603 Windischleuba

Tel.: 03447/8525-16
Fax: 03447/852520

E-Mail: s.psurek@autoforum-abg.de

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen in Rositz und 
produzieren Verpackungen und Packhilfsmittel in hochwertiger 
Qualität für alle Bereiche der Industrie, des Handels und des 
Dienstleistungsgewerbes.

Wir suchen zur schnellstmöglichen Einstellung 

Betriebselektriker (m/w/d) 
in Vollzeit (36 Stunden/2 Schichten) 

Aufgaben u.a.:
• Planung, Ausführung und Überwachung von elektrischen 

Arbeiten 
• Elektrische Prüfung ortsfester und -veränderlicher Geräte und 

Anlagen
• Betreuung der hauseigenen elektrischen Schließanlage
• Elektrische Anschlüsse von Produktionsanlagen

Voraussetzung:
• Ausbildung oder Berufserfahrung als Elektrofachkraft 

wünschenswert
• Schaltberechtigung von 20 bis 30 kV von Vorteil
• selbständige und flexible Arbeitsweise
• Teamfähigkeit

Wir bieten:
• leistungsgerechte Entlohnung
• gründliche Einarbeitung
• attraktives Arbeitszeitmodell (4 Tage Woche)
• Prämienmodelle
• Weiterbildungsmöglichkeiten  

Haben wir Ihr Interesse geweckt, unser 
dynamisches und motiviertes Team zu verstärken?

Dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
bitte schriftlich an:

Thüringer Fiber-Trommel GmbH
Frau Nancy Hiller
An der Raffinerie 6
04617 Rositz
oder gern auch per E-Mail an:
hiller@tft-verpackungen.com

Arbeitgeber Bundesagentur für Arbeit

WIR BILDEN AUS

Komm ins Team!

Ausbildung:
• Fachangestellte/r für

Arbeitsmarktdienstleistungen

Duales Studium:
• Arbeitsmarktmanagement

• Beratung für Bildung, Beruf und Beschäftigung

arbeitsagentur.de/bakar-

riere
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Wir suchen ab sofort
• Horizontalspülbohrer/Mitarbeiter Horizontalbohrtechnik (m/w/d)
• Tiefbauer, Rohrleitungsbauer, LKW-Fahrer Kl. C/CE (m/w/d)
• Brunnenbauer/Mitarbeiter Vertikalbohrtechnik (m/w/d)

Bei technischem Verständnis sowie handwerklichen Fachkenntnissen
bzw. Fähigkeiten und Fertigkeiten ist ein Quereinstieg möglich!

Der Baustelleneinsatz erfolgt vorwiegend im regionalen Umfeld, teil-
weise bundesweit;
Montagebereitschaft ist erforderlich.
Der Führerschein der Klasse B ist unbedingt erforderlich, von großem
Vorteil ist die Klasse C bzw. CE.

Was erwartet Sie:
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit mit einer regelmäßigen
 Wochenarbeitszeit von 40 Stunden
•  Übertarifliche und leistungsorientierte Entlohnung
• zusätzliche Altersvorsorge auf Grundlage Sonderkasse Bau und
 weiterhin betriebliche Altersvorsorge
• Sondervergütungen
• 30 Tage Jahresurlaub
• Gründliche Einarbeitung in die zur Verfügung stehende Bohrtechnik
• Regelmäßige Teilnahme an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen

Ergänzende Informationen zu den Stellenangeboten auf:
www.baugrund-grimme.de

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter:
Baugrunderschließung Grimme GmbH
Breitenhainer Straße 1a, 04610 Meuselwitz
Telefon 03448 44120, E-Mail-Adresse info@baugrund-grimme.de

Schon unter 
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Sagen Sie „Ja“ zu einem wachsenden Partner 
der Ford-Werke GmbH! Zur Verstärkung unseres 
motivierten Teams suchen wir ab sofort einen
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• Fehlerdiagnose und -behebung
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• Gute Aufstiegschancen, z. B. zum Serviceberater,

Werkstattmeister oder Betriebsleiter
• Abwechslung in einem modernen Arbeitsumfeld
• Interessante Fortbildungsangebote
• Attraktive Konditionen und Sozialleistungen
• Leistungsgerechte Vergütung

Ansprechpartner
Herr Steffen Psurek
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E-Mail: s.psurek@autoforum-abg.de

Fünfminutenweg-Süd 4
04603 Windischleuba
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Bei technischem Verständnis sowie handwerklichen Fachkenntnissen
bzw. Fähigkeiten und Fertigkeiten ist ein Quereinstieg möglich!

Der Baustelleneinsatz erfolgt vorwiegend im regionalen Umfeld, teil-
weise bundesweit;
Montagebereitschaft ist erforderlich.
Der Führerschein der Klasse B ist unbedingt erforderlich, von großem
Vorteil ist die Klasse C bzw. CE.

Was erwartet Sie:
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit mit einer regelmäßigen
 Wochenarbeitszeit von 40 Stunden
•  Übertarifliche und leistungsorientierte Entlohnung
• zusätzliche Altersvorsorge auf Grundlage Sonderkasse Bau und
 weiterhin betriebliche Altersvorsorge
• Sondervergütungen
• 30 Tage Jahresurlaub
• Gründliche Einarbeitung in die zur Verfügung stehende Bohrtechnik
• Regelmäßige Teilnahme an Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen

Ergänzende Informationen zu den Stellenangeboten auf:
www.baugrund-grimme.de

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter:
Baugrunderschließung Grimme GmbH
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Telefon 03448 44120, E-Mail-Adresse info@baugrund-grimme.de

„Manege frei, Spaß dabei!“ – 
Kinderzirkus in Posaer Schule

- Aus unserer Leserpost -

Nach vielen Jahren Pause war es 
am 15. und 16. September 2025 
wieder so weit: Der Kinderzirkus 
„ARON“ schlug sein Zirkuszelt in 
Posa auf, um die insgesamt 94 
Grundschüler in echte Akteure in 
der Manege zu verwandeln. 
7 Trainer entlockten mit Professio-
nalität, Geduld und Zuspruch den 
Kindern zirkusreife Qualitäten als 
Artist, Zauberer, Clown, Pirat, Fa-
kir oder Akrobat. Aufgeregt fieber-
ten die Jungen und Mädchen nach 
nur einem Trainingstag und einer 
Generalprobe der Vorstellung am 
16. September entgegen.
Als sich das Zirkuszelt bis zum 
letzten Platz gefüllt hatte, war die 
Anspannung bei allen Schülern 
förmlich am Höhepunkt und äu-
ßerste Konzentration gefordert. Im 
Zusammenspiel bunter Kostüme, 
Musik und Beleuchtung wurde die 
Veranstaltung durch alle Kinder 
eröffnet. +Zuerst drehten die Hula-
Hop Mädchen die bunten Reifen 
an Armen, Hals und Hüfte und 
machten selbst vor Feuerringen 
nicht Halt. Die Clowns brachten 
das Publikum zum Lachen und die 
Piraten verteidigten ihre Beute mit 
einer spektakulären Gefangennah-
me. Teller wurden mit viel Ge-
schick gedreht und Artisten balan-
cierten mutig auf dem Drahtseil. 
Erstaunliche Pyramiden bauten die 
Akrobaten und so manches Kind 
schwebte auf Schultern oder Hän-
den ihres Trainers durch die Lüfte. 
Zum Schluss liefen kleine Fakire 
über Scherben und fürchteten sich 
nicht vor einem Nagelbrett und 
echten Feuerfackeln.
Alle Kinder wuchsen an diesem 
Nachmittag über sich hinaus - je-
des Kind hatte seine Zirkusnum-
mer mit Bravour gemeistert und 
das konnte man in den strahlenden 
Gesichtern bei allen kleinen 
Künstlern sehen.
Die Darbietungen wurden von 
Lehrern, Erziehern, Eltern, Groß-
eltern und Geschwistern mit eu-
phorischem Beifall honoriert. Da-
bei war man sich einig, dass dieses 
Projekt so manches Kind in seiner 
Persönlichkeit gestärkt hatte.
Für dieses großartige Projekt 
konnten wir als Hauptsponsor die 
envia Mitteldeutsche Energie AG 
(enviaM) und folgende Sponsoren 
gewinnen: Förderstiftung VR 
Bank Altenburger Land, Zahnarzt-
praxis Maria Vogel, Naundorfer 
Agrargenossenschaft eG, Fa. Wo-
truba GmbH und das Steuerbüro 
Bühring Neumann GbR. Außer-
dem engagierten sich fleißige El-
tern beim Zeltauf- und abbau. Da-
für ein herzliches Dankeschön.
Die vertrauensvolle Arbeit mit den 
Schülern durch die Trainer vom 
Kinderzirkus „ARON“ und die 
daraus resultierten Ergebnisse in 
der Manege, hinterlassen einen 
bleibenden Eindruck bei allen Kin-
dern der Grundschule Posa.

Schulleitung und Förderverein 
der Grundschule Posa

Foto: privat

 Online-Schulung für Medienmentorin oder Medienmentor
Altenburger Land. Ab dem 1. 
Oktober 2025 bietet der „Mit 
Medien e.V.“ eine kostenlose On-
line-Qualifizierung „Medienmen-
tor*innen für Senior*innen“ im 
Landkreis an. In fünf Schulungs-
terminen werden die Teilnehmer 
befähigt, Senioren bei der Nutzung 
digitaler Medien zu unterstützen. 
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich. Digitale Medien machen vie-
les im Alltag einfacher. Für viele 
Menschen ist dies längst selbstver-
ständlich. Doch gerade ältere 
Menschen fühlen sich bei diesem 
Thema häufig allein gelassen: Es 
fehlt an Anlaufstellen und an Per-
sonen, die geduldig unterstützen 
und bei denen man alle Fragen 
stellen kann, ohne belächelt zu 
werden. Hier setzt das Projekt 
„Aktiv mit Medien – Medienmen-
torinnen für Seniorinnen“ des ge-
meinnützigen Vereins „Mit Medi-
en e.V.“ an. Es qualifiziert kosten-
frei Ehrenamtliche und Hauptamt-
liche, die vor Ort älteren Men-

schen bei Fragen rund um Smart-
phone, Tablet & Co. zur Seite ste-
hen. Die Anmeldung erfolgt unter 
0178/6980155 oder per E-Mail an 
aktiv@mitmedien.net. 
Die Termine für die kostenlose 
Online-Schulung sind: 
- 1. Oktober 2025, 10.00 bis 11.30 

Uhr – Einstiegs- und Infoveran-
staltung 

- 8. Oktober 2025, 10.00 bis 13.00 
Uhr – Chancen und Nutzungs-
möglichkeiten digitaler Medien 

- 15. Oktober 2025, 10.00 bis 
13.00 Uhr – Risiken und Schutz 
bei der Nutzung digitaler Medien 
(Teil 1) 

- 22. Oktober 2025, 10.00 bis 
13.00 Uhr – Risiken und Schutz 
bei der Nutzung digitaler Medien 
( Teil 2)

- 29. Oktober 2025, 10.00 bis 
13.00 Uhr Rahmenbedingungen 
für Bildungsangebote und Orga-
nisation 

Das Projekt „Aktiv mit Medien – 
Medienmentor*innen für Senio-

r*innen“ des gemeinnützigen 
‘Vereins „Mit Medien e.V.“ wird 
gefördert vom Thüringer Ministe-
rium für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit, Frauen und Familie und 
bildet seit dem Jahr 2017 thürin-
genweit medienaffine Menschen 

aus, um ehrenamtlich Senioren  
bei ihren ersten Schritten in die di-
gitale Welt zu begleiten. Weitere 
Infos finden Sie auf der Projekt-
webseite: www.mitmedien.net/ak 
tiv-mit-medien. 
Landratsamt Altenburger Land
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48. Ostthüringer Mineralien- 
und Fossilienbörse in Gera

Gera. Die Geraer Mineralien- und 
Fossilienfreunde laden am 28. 
September 2025 von 10.00 bis 
16.00 Uhr ins Kultur- und Kon-

gresszentrum Gera (Schlossstraße 
1) ein. Die Foyers verwandeln sich 
in eine Schatzkammer mit Minera-
lien und Fossilien aus Thüringen 
und der ganzen Erde. Mehr als 30 
Mitglieder zeigen ihr Hobby; es 
gibt ein Forum für Geologie- und 
Naturliebhaber. Highlights sind 
der Bestimmungsstand und eine 
Sonderausstellung zur Granat-
gruppe (Almandin, Grossular, 
Spessartin, Uwarowit). Vier Bild-
vorträge runden das Programm ab:
10.30 Uhr: Moritz Rudolph Fer-
ber – Porträt und Ferberit, Refe-
rent: Frank Hrauda
11.30 Uhr: Fossilien aus Minerali-
en und Mineralien in Fossilien – 
Referent: Dr. Ludwig Senf
13.30 Uhr: Gran Canaria – Mine-
ralien der Insel, Referent: Matthias 
Sehrig
14.30 Uhr: Bau einer 500-Meter-
Gefluterrinne, Referent: Dieter 
Langhammer

Stadt Gera/Geraer Mineralien- 
und Fossilienfreunde/

Die Redaktion

Das Granat-Mineral Spessartin 
mit schönen rotbraunen Kristallen 
auf Quarz von Tongbei in der Pro-
vinz Fujian, China, 6,7 x 2,5 cm.

Foto: Robert Kennedy

Hurra, die Feuerwehr in Mockern ist da! – 
Diesmal zur Feier eines Familienfestes

Nobitz/OT Mockern. „Hier ist ja 
so viel los wie auf der Kleinmesse 
in Leipzig“ staunte am Sonnabend 
in Mockern der Besucher  Renè 
Socker aus Borna mit Blick auf 
das Festgelände unter anderem mit 
mehreren Spielgeräten, Hüpfburg, 
Klettervorrichtungen, Kinderei-
senbahn sowie gastronomischen 
Ständen. Vor allem auch in den gut 
gefüllten Festzelten saß man eng 
beisammen und freute sich bei 
Bier, Limonade und Wurst über 
ein echt super Familienfest, das 
bestens der  55 Mitglieder zählen-

de Feuerwehrverein Mockern um 
Vereinschef Tommy Beier  veran-
staltete. „Dieses Fest feierten wir  
erstmalig vor vier Jahren vor allem 
mit Blick auf unseren Nachwuchs 
und in Verbindung mit dem Inter-
nationalen Kindertag“, so Vereins-
aktivist Beier mit Blick auf Trakto-
rist Steve Hatzel, der mit voller 
Besatzung im Kremseranhänger 
gerade zur Rundfahrt durch das 
Idyllische Grünland rund um Mo-
ckern startete. Und auch Lokführer 
Philipp Hess machte der Lokomo-
tive der Minieisenbahn feste 

Dampf, denn es galt frei weg viele 
junge Passagiere auf die Runden-
reise mitzunehmen. „Kindern und 
Erwachsenen wird heute hier  viel 
geboten. Selbst die Kleinsten kön-
nen sich neben dem Toben in der 
Hüpfburg oder dem Klettern und 
Rutschen beim Zielspritzen mit 
dem Strahlrohr zum Löschmeister 
qualifizieren“, meinte lachend Ka-
tharina Touschil aus Schmölln. 
„Unsere Feuerwehrleute sorgen 
mit diesem Event für echt viel 
Freude für uns hier in der Gemein-
de und für die vielen Gäste“, be-

tonte die Mockeranerin Lena Wot-
schossky auch mit Sicht auf die Ju-
gendfeuerwehr, die anhand eines 
Einsatzfahrzeuges Einblicke  in 
die Wehrtechnik und Wehrausbil-
dung bot. Beim Dreierwettkampf 
mit Geschicklichkeitstest, Ziel-
werfen und Baumelschub war man 
auf Preise scharf. Junge wehrakti-
ve Frauen baten an einem Stand 
wiederum um Kronkorken für ei-
nen guten Zweck. Das Geld für die 
gesammelten Kronkorken  erhält 
die Kinderkrebshilfe!

Wolfgang Riedel

Feuerwehr-Strahlrohre sorgten an diesem heißen Festtag für eine 
Erfrischung.

„Bitte Einsteigen zur Rundfahrt“, lud so Traktorist Steve Hatzel ein.
              Fotos: Wolfgang Riedel

Trödelmarkt in Lucka
Lucka. Am 4. Oktober findet un-
ser nächster Trödelmarkt für 
Groß und Klein auf dem Markt-
platz in der Clara-Zetkin-Straße 
statt.  Von 7.00 bis ca. 13.00 Uhr 

kann jeder seinen Trödel, auch 
ohne Anmeldung, anbieten. Kei-
ne Standgebühr, einfach kom-
men, auspacken und verkaufen. 
Weitere Infos oder offene Fragen 

beantwortet Herrn Gurschke, 
Gröbaer Straße 33, 04610 Meu-
selwitz, Telefon 03448/ 410803.

Interessengemeinschaft 
„Luckaer Trödelmarkt“

Ja so warn’s die alten Rittersleut –  15. Historisches 
Schlossspektakel in Altenburg

Altenburg. Am Wochenende, 20. 
und 21. September 2025, bot das 
Residenzschloss Altenburg wieder 
eine hervorragende Kulisse für 
das, vom Landratsamt veranstalte-
te Mittelalterspektakel mit Tausen-
den Fans aus ganz Deutschland. 
Neben eher profilierten Teilneh-
mern wie die vom Thüringer Rit-
terorden „Die Ritter des Löwen“ 
mit Sitz in Halle an der Saale ka-
men auch schlichte Besucher in 
Scharen, bunt kostümiert als 
Landsknechte, Bürger, Handwer-
ker und Bauern dieser Zeit sowie 
als Barone, Grafen und derglei-
chen. Gespannt verfolgte jetzt auf 
dem großen Schlosshof ein dicht 
gedrängtes Publikum die Schau-
kämpfe der Thüringer Ritter vom 
Orden „Die Ritter des Löwen“ um 
Freiherr Ferdinand von Langen. 
„Ob mit Schwert, Lanze oder Hel-
lebarde, die Hobbyritter brillieren 
bestens mit einer historischen 
Kampfkunst, die sogar den Ritters-
leuten längst vergangener Zeiten 
gefallen hätte“, meinte Zuschauer 
Mirko Boldt aus Gera, der zudem 
Interesse an einer Mitgliedschaft 
in diesem Thüringer Hobby-Rit-
terorden äußerte. Unter in-
fo@thueringer-ritterorden.de ist 
eine Anmeldung möglich. „Wir 
freuen uns immer über neue Mit-
streiter“, verkündete noch Freiherr 
Ferdinand von Langen. Auch an 
den mittelalterlichen „Futterstän-
den“ konnte man speisen wie einst 
Bürger, Bauern und Adlige. Man 
drängelte sich hin an den Stand der 

Fleischerei und Käserei von 
Wildtöter Aaron Bernhardt aus 
dem hessischen Vogelsbergkreis, 
genauso wie etwa zu einer Baum-
kuchenbäckerei oder hinein in eine 
Mettaverne. Die Besucher konnten 
miterleben, wie u. a. Handwerker 
wie Kürschner, Steinmetz oder Pa-
pierschöpfer, zu damaliger Zeit 
ans Werk gingen. 
Eine Gästegruppe umringte nun 
die Spinnerin Susen Wales aus 
dem brandenburgischen Fürsten-
berg, die ihr Spinnrad sausen ließ. 
Rucki-zucki wickelte sich der 
Wollfaden auf die Spule. „Selbst 
an Fürstenhöfen war für die Ferti-
gung von Bekleidung das Spinnen 
ein sehr geschätztes Handwerk“, 
meinte Besucher Lutz Schmidt aus 
Schmölln, der zudem über die Fin-
gerfertigkeiten des Holzschnitzers 
nebenan staunte. Auf alle Fälle bot 
auch dieses 15. Altenburger Mit-
telalter-Schlossspektakel wieder 
Erlebenswertes, das aus der Zeit 
unserer Vor-Vorfahren kündete.

Wolfgang Riedel

Die Schaukämpfe der Hobbyritter vom Thüringer Orden „Die Ritter des 
Löwen“ faszinierten ein breites Publikum.

Unsere Vor-Vorfahren waren frü-
her auch sehr gern in Familie un-
terwegs.   Fotos: Wolfgang Riedel

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 27. September, bis Sonntag, 5. Oktober 2025
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Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr

Sa. 8.00-12.00 Uhr

✆ 03447 887892 ·      +49 157 84946330

Donnerstag bis Dienstag
11.30 bis 15.00 Uhr und

 17.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Reservierung für bis zu
50 Personen für Familienfeiern.

Ob romantische Feier am Strand 
oder festlicher Rahmen im Schloss 
– eine Hochzeit erfordert viel Or-
ganisation. Mit diesen fünf Tipps 
lässt sich der große Tag entspann-
ter gestalten.
Frühzeitig mit der Planung an-
fangen
Die Hochzeitsvorbereitung sollte 
idealerweise acht bis zwölf Mona-
te vor dem Termin starten. Wer 
früh bucht, hat eine größere Aus-
wahl an Locations und Dienstleis-
tern. Eine verbindliche Anmel-
dung beim Standesamt ist zwar nur 
sechs Monate im Voraus möglich, 
doch oft lässt sich der Wunschter-
min bereits vorher unverbindlich 
reservieren. Da besonders gefragte 
Räumlichkeiten schnell vergeben 
sind, empfiehlt es sich, rechtzeitig 
mit der Planung zu beginnen.
Mit Checkliste den Überblick 
behalten
Eine gut strukturierte To-Do-Liste 
mit Zeitplan erleichtert die Organi-

sation erheblich. Sie sorgt dafür, 
dass keine wichtigen Aufgaben in 
Vergessenheit geraten und Abläufe 
übersichtlich bleiben. Viele Hoch-
zeitsportale bieten dafür fertige 
Vorlagen an. Gerade in den letzten 
Wochen vor der Feier schafft der 
Blick auf abgehakte Punkte zu-
sätzliche Sicherheit.
Hilfe annehmen
Die Organisation einer Hochzeit 
kann sehr zeitaufwändig sein. Un-
terstützung durch Freunde und Fa-
milie nimmt nicht nur Arbeit ab, 
sondern macht die Vorbereitung 
auch angenehmer. Ob beim Adres-
sieren von Einladungen oder am 
Hochzeitstag selbst – gemeinsa-
mes Anpacken entlastet und sorgt 
für schöne Momente im Vorfeld.
Auf Profis vertrauen
Neben helfenden Händen aus dem 
persönlichen Umfeld lohnt sich in 
bestimmten Bereichen die Zusam-
menarbeit mit Dienstleistern. Pro-
fessionelle Fotografen, Floristen 

oder Caterer brin-
gen Erfahrung 
mit und tragen 
dazu bei, dass 
am großen Tag 
alles reibungs-
los läuft. Be-
sonders Fotos 
sind schöne Erin-
nerungen, die durch 
Fachleute in hoher Quali-
tät festgehalten werden.
Auszeit zu zweit
Zwischen Terminen und Aufgaben 
sollte immer wieder Zeit für ge-
meinsame Pausen eingeplant wer-
den. Ein „hochzeitsfreies“ 
Wochenende oder 
kleine Auszeiten 
zwischendurch 
bringen neue 
Energie und 
halten die 
Vorfreude 
lebendig.
Die Redaktion

Foto: pixabay.com

In fünf Schritten zur Traumlocation
Nicht jede Loca-
tion hält, was 
sie auf den ers-
ten Blick ver-
spricht. Plan-

volles Vorgehen 

hilft, Enttäuschungen zu vermei-
den. Wichtig ist, sich vor der Ent-
scheidung über die grundlegenden 
Rahmenbedingungen im Klaren zu 

sein – erst dann 
lohnt sich die 

S u c h e 
nach dem 
passen-
den Ort 
für die 
Feier.

Das Gesamtbudget bildet die 
Grundlage jeder Planung. Ein be-
stimmter Anteil sollte klar für die 
Location vorgesehen sein, abhän-
gig davon, wie wichtig das Ambi-
ente ist. Wer unbedingt im Schloss 
feiern möchte, muss gegebenen-
falls bei anderen Punkten – etwa 
beim Rahmenprogramm oder den 
Ringen – Abstriche machen. Nur 
so lassen sich finanzielle Engpässe 
vermeiden.
Schritt 2: Gästeliste erstellen
Die Zahl der Gäste entscheidet 
maßgeblich, welche Locations in-
frage kommen. Kleine Cafés bie-
ten keine Kapazität für mehrere 
Hundert Personen, während eine 
kleine Gesellschaft in einer großen 
Halle schnell verloren wirkt. Eine 
vorläufige Gästeliste mit Puffer 
nach oben und unten erleichtert die 
Suche. Darüber hinaus lassen sich 

so Anforderungen wie Barriere-
freiheit, Übernachtungsmöglich-
keiten oder spezielle Menüwün-
sche frühzeitig berücksichtigen.
Schritt 3: Konzept klären
Das gewünschte Ambiente sollte 

feststehen, bevor kon-
krete Locations be-
sichtigt werden. Ob 
elegant, rustikal, mo-

dern oder im Vintage-Stil – der 
Charakter der Feier bestimmt den 
Rahmen. Auch Fragen wie „Drin-
nen oder Draußen?“, „Mit Motto 
oder ohne?“, spielen eine Rolle. 
Nicht jede Location eignet sich für 
ein Feuerwerk oder bietet ausrei-
chend Platz im Freien für eine Gar-
tenparty.
Schritt 4: Optionen prüfen
Sinnvoll ist es, mehrere Locations 
zusammenzutragen, die optisch 
gefallen und zu den Rahmenbedin-
gungen passen. Eine persönliche 
Besichtigung ist unerlässlich, um 
sich einen realistischen Eindruck 
zu verschaffen. Vor Ort sollten An-
gebote, Serviceleistungen und 
mögliche Zusatzkosten – etwa für 
Reinigung, Nachtzuschläge oder 
Leihgebühren – geklärt werden. 
Mit einer detaillierten Kostenauf-

stellung fällt die Endauswahl 
leichter. Empfehlenswert ist es, 
zwei bis drei Favoriten in die en-
gere Wahl zu nehmen.
Schritt 5: Termin abstimmen
Die Verfügbarkeit hängt oft vom 
Hochzeitsdatum ab. Besonders be-
gehrte Locations sind teils ein Jahr 
im Voraus ausgebucht. Gleichzei-
tig erlaubt das Standesamt eine 
Anmeldung nur sechs Monate vor 
der Trauung. Eine frühzeitige Re-
servierung kann hier Abhilfe 
schaffen. Lässt sich der Wunsch-
termin nicht realisieren, ist es 
manchmal sinnvoll, das Datum et-
was anzupassen, um die bevorzug-
te Location sichern zu können.
Tipp: Alles schriftlich festhalten
Ein Vertrag sorgt für Verbindlich-
keit und verhindert Missverständ-
nisse. Darin sollten sämtliche De-
tails geregelt sein: Datum und 
Uhrzeit, Kosten und Zahlungsmo-
dalitäten, Stornobedingungen, 
Nutzung der Räumlichkeiten, ent-
haltene Dienstleistungen, Ausstat-
tung sowie Haftungsfragen. Auf 
diese Weise ist sowohl für das Paar 
als auch für den Betreiber Pla-
nungssicherheit gewährleistet.

Die Redaktion

Tipps für eine entspannte Hochzeitsplanung

       Foto: Magical Hydrangea/Anna Haslauer

Düsseldorf. Wer im nächsten Jahr 
heiratet, beginnt schon jetzt mit 
der Planung. Immerhin gilt es viele 
Fragen zu beantworten. Gartenpar-
ty oder wettergeschützte Hoch-
zeitslocation? Kirchlich oder frei 
oder doch nur standesamtlich? 
Und dann sind da ja auch noch die 
kleinen Details, die geklärt werden 
wollen: Seifenblasen oder Wed-
ding Wands, klassisches Gäste-
buch oder kreative Alternative, im-
posante Hochzeitstorte oder Turm 
mit Macarons? Und auch bei der 
floralen Gestaltung gibt es viele 
Möglichkeiten... Da lohnt es sich, 
die Augen offen zu halten und Ide-
en zu sammeln. Hier wird eine 
magische Spätsommerhochzeit ge-
feiert, wie sie im Buche steht. 
Prächtige Hortensien im Topf hat 
sich dieses Brautpaar gewünscht. 

Dafür gab es mehrere Motive: Ge-
sucht wurde eine echte florale De-
koration, die nicht nur am Hoch-
zeitsfesttag üppig viel hermacht, 
sondern die darüber hinaus weiter-
lebt und zwar in den Zimmern 
oder Gärten der Gäste. So bleibt 
die Erinnerung an diesen fantasti-
schen Tag lange lebendig. Das 
schafft nicht jede Pflanze im Topf 
und auch nicht jede Hortensie. 
Ganz besonders schön und zu-
gleich stark sind die Magical Hy-
drangea, Hortensien mit ganz be-
sonderem Charme. Sie sind für ein 
Hochzeitsfest wie gemacht. Es 
gibt sie in klein, mittel, groß und 
als Stämmchen – so schmücken sie 
sowohl den großen Eingang in den 
Festsaal mit eindrucksvoller 
Pracht, passen in ihren kleinen Va-
rianten aber auch auf Tisch und 

Sweet Table, ohne zu viel Raum 
einzunehmen. Die Gartenhortensi-
en haben sowohl im Topf auf der 
Terrasse als auch direkt im Beet 
ihren großen Auftritt, die Zimmer-
varianten bringen Wohnzimmer 
zum Blühen und können im Folge-
jahr sogar auch ins Freie umzie-
hen. Die magische Eigenschaft der 
Magical Hydrangea ist, dass sie im 
Laufe ihrer mindestens 150-tägi-
gen Blütezeit mehrfach die Farbe 
wechseln. Die Magical ‘Revoluti-
on‘ beispielsweise ist zu Beginn 
Pastellrosa oder Blau, bekommt 
nach und nach grünliche Akzente 
und präsentiert sich im Herbst 
schließlich dunkelrot, wie ein 
schwerer Rotwein. Diese fast 
magische Wandlung kann symbo-
lisch für die Zeit der Ehe stehen, 
denn auch diese kann im Laufe der 
Zeit schon mal die Farbe wech-
seln. Durchhalten ist dann das 
Motto und da geht die Magical 
Hydrangea mit gutem Beispiel 
voran. Sie gehört zu den besonders 
starken Hortensien. Wer einmal ei-
nen ihrer Blütenbälle berührt hat, 
weiß was gemeint ist. Ihre Stärke 
lässt sich fühlen.Übrigens: Wer 
mag, kann die gesamte Hochzeits-
feier auf die Hortensien und ihre 
Form und Farbe abstimmen. Ange-
fangen bei den Outfits der Gäste 
über die Tischdekoration und den 
Blumenbogen bis hin zu den süßen 
Köstlichkeiten und dem Styling – 
bei dieser Hochzeit haben sich 
selbst Konditorin und Friseurin 
von den Magicals inspirieren las-
sen. Am Ende des Abends können 
sich die Gäste dann ein ganz per-
sönliches Andenken aussuchen: 
Sie wählen die Hortensie als Gast-
geschenk aus, die zu ihnen am bes-
ten passt. Auch kleine Pflänzchen 
gibt es, perfekt für die Kinder.

NED.WORK Agentur + 
Verlag GmbH

Schritt 1: Budget festlegenHortensien für Spätsommerhochzeiten
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Es soll der schönste Tag im Leben von Braut und Bräutigam werden – und genau das hat 
das Team vom Hotel Reussischer Hof im Sinn, wenn Hochzeit gefeiert wird.

Sie werden in dem Stadtrestaurant mit bis zu 30 Plätzen, dem lichtdurchfluteten Winter-
garten (15 Plätze), der urig gemütlichen Reussenstube (20 Plätze) oder dem kleinen Saal 
mit bis zu 80 Plätzen sicher irgendwo Ihren Lieblingsplatz finden.

Ansonsten folgen wir Ihnen zu den schönsten und aufregendsten Plätzen, damit aus Ihrer 
Feier das perfekte Event wird, deutschlandweit (mit bis zu 250 Gästen).

Im vergangenen Jahr haben wir Caterings in einer Kirche, einer ehemaligen Baumwoll-
fabrik, auf Dächern oder mitten im Wald geplant, organisiert und durchgeführt. 
Die Gäste brauchten sich um nichts zu kümmern.

Ob Firmen-Event, Betriebsausflug, Weihnachtsfeier, Jubiläumsfeier, mit Freunden, 
Familie, Kunden oder Mitarbeitern …

Interessieren Sie unsere genannten Angebote?
Möchten Sie Ihr Familienfest im Hotel Reussischen Hof feiern?

Haben Sie Fragen dazu oder möchten Sie einen Gesprächstermin 
vereinbaren?

Dann rufen Sie uns gern an oder mailen Sie uns.

Unsere Beratungs-Profis freuen sich über Ihre Kontaktaufnahme: 
Gößnitzer Straße 14 • 04626 Schmölln

Telefon 034491 23108 • E-Mail post@hotel-reussischer-hof.com

KONTAKT

- Anzeige -

Ihr Event im Reussischen Hof wird einzigartig, nachhaltig und bleibt in guter Erinnerung!

UU

Birgits Nähkästchen
Maß- und Änderungsschneiderei
Bügelservice und Wäschemangel
Schuhreparatur-Annahme

Inh. Birgit Leisering
Straße der Einheit 8a
04626 Dobitschen
Mobil 0173/7526858

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo, Mi und Fr 8.00-13.00 Uhr
Di und Do 14.00-18.00 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung

Frisur & Make-up
Die Frisur zählt zu den wichtigsten Ele-
menten des Brautstylings – nicht zuletzt, 
weil Schleier oder Haarschmuck sie zum 
Blickfang machen. Ob verspielt, elegant, 
schlicht oder extravagant: Entscheidend 
ist, dass die Frisur mit Kleid und Stil der 
Feier harmoniert. Praktisch sollte sie 
ebenfalls sein, da sie einen langen Tag 
überstehen muss.
Eine ausführliche Beratung beim Friseur 
erleichtert die Entscheidung. Fotos des 
Brautkleids helfen dabei, passende Varia-
nten zu finden. Bei einem Probetermin 
können verschiedene Frisuren ausprobiert 
werden. Haarlänge, Kopfschmuck und so-
gar das Wetter spielen bei der Wahl eine 
große Rolle. Für Feiern im Freien emp-
fehlen sich eher einfache, festere Frisuren, 
da Wind aufwendige Hochsteckfrisuren 
oder offenes Haar schnell ruinieren kann.
Klassiker sind Hochsteckfrisuren, die be-
sonders im Sommer praktisch sind, weil 
sie den Nacken freihalten. Mit Blüten 
oder Haarnadeln lassen sie sich zusätzlich 
schmücken. Wer die Haare offen tragen 
möchte, kann mit Lockenwicklern Volu-
men schaffen – egal ob glatt, gelockt oder 
toupiert, Schleier und Haarkämme runden 
den Look ab. Für kurzes Haar eignen sich 
gewellte Styles mit seitlicher Blume, wäh-
rend ein Stirnband im Hippie-Look eine 
originelle Alternative bietet.
Auch das Make-up trägt entscheidend 
zum Gesamtbild bei. Es sollte zum Typ, 
zum Kleid und zum Brautstrauß passen. 
Ein Probestyling sorgt dafür, dass alle De-
tails abgestimmt werden können. Perfekt 
geschwungene Augenbrauen rahmen das 
Gesicht und betonen die Augenpartie.
Die Grundlage bildet eine ebenmäßige 
Grundierung im richtigen Farbton, er-
gänzt durch Concealer gegen Augenringe 
oder kleine Unreinheiten. Beim Augen-
Make-up sind Braun- und Rosatöne be-
liebt, da sie jeder Gesichtsform schmei-
cheln und für einen offenen Blick sorgen. 
Rouge kann die Konturen zusätzlich mo-
dellieren. Bei Lippenstift gilt: Rot bleibt 
ein Klassiker, sollte aber farblich auf das 
Augen-Make-up abgestimmt sein.

Die Redaktion

Wenzelstraße 26 · 04600 Altenburg · Tel. 03447/313348
Montag-Donnerstag 7.00-15.00 Uhr · Freitag nach Vereinbarung 

oder nach telefonischer Vereinbarung

Telefon

0152/22625313

Traurin
g-

Aktion

Juwelier   

Für Ihre Trauringe am Trauringkonfigurator.
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50 Personen für Familienfeiern.

Ob romantische Feier am Strand 
oder festlicher Rahmen im Schloss 
– eine Hochzeit erfordert viel Or-
ganisation. Mit diesen fünf Tipps 
lässt sich der große Tag entspann-
ter gestalten.
Frühzeitig mit der Planung an-
fangen
Die Hochzeitsvorbereitung sollte 
idealerweise acht bis zwölf Mona-
te vor dem Termin starten. Wer 
früh bucht, hat eine größere Aus-
wahl an Locations und Dienstleis-
tern. Eine verbindliche Anmel-
dung beim Standesamt ist zwar nur 
sechs Monate im Voraus möglich, 
doch oft lässt sich der Wunschter-
min bereits vorher unverbindlich 
reservieren. Da besonders gefragte 
Räumlichkeiten schnell vergeben 
sind, empfiehlt es sich, rechtzeitig 
mit der Planung zu beginnen.
Mit Checkliste den Überblick 
behalten
Eine gut strukturierte To-Do-Liste 
mit Zeitplan erleichtert die Organi-

sation erheblich. Sie sorgt dafür, 
dass keine wichtigen Aufgaben in 
Vergessenheit geraten und Abläufe 
übersichtlich bleiben. Viele Hoch-
zeitsportale bieten dafür fertige 
Vorlagen an. Gerade in den letzten 
Wochen vor der Feier schafft der 
Blick auf abgehakte Punkte zu-
sätzliche Sicherheit.
Hilfe annehmen
Die Organisation einer Hochzeit 
kann sehr zeitaufwändig sein. Un-
terstützung durch Freunde und Fa-
milie nimmt nicht nur Arbeit ab, 
sondern macht die Vorbereitung 
auch angenehmer. Ob beim Adres-
sieren von Einladungen oder am 
Hochzeitstag selbst – gemeinsa-
mes Anpacken entlastet und sorgt 
für schöne Momente im Vorfeld.
Auf Profis vertrauen
Neben helfenden Händen aus dem 
persönlichen Umfeld lohnt sich in 
bestimmten Bereichen die Zusam-
menarbeit mit Dienstleistern. Pro-
fessionelle Fotografen, Floristen 

oder Caterer brin-
gen Erfahrung 
mit und tragen 
dazu bei, dass 
am großen Tag 
alles reibungs-
los läuft. Be-
sonders Fotos 
sind schöne Erin-
nerungen, die durch 
Fachleute in hoher Quali-
tät festgehalten werden.
Auszeit zu zweit
Zwischen Terminen und Aufgaben 
sollte immer wieder Zeit für ge-
meinsame Pausen eingeplant wer-
den. Ein „hochzeitsfreies“ 
Wochenende oder 
kleine Auszeiten 
zwischendurch 
bringen neue 
Energie und 
halten die 
Vorfreude 
lebendig.
Die Redaktion
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In fünf Schritten zur Traumlocation
Nicht jede Loca-
tion hält, was 
sie auf den ers-
ten Blick ver-
spricht. Plan-

volles Vorgehen 

hilft, Enttäuschungen zu vermei-
den. Wichtig ist, sich vor der Ent-
scheidung über die grundlegenden 
Rahmenbedingungen im Klaren zu 

sein – erst dann 
lohnt sich die 

S u c h e 
nach dem 
passen-
den Ort 
für die 
Feier.

Das Gesamtbudget bildet die 
Grundlage jeder Planung. Ein be-
stimmter Anteil sollte klar für die 
Location vorgesehen sein, abhän-
gig davon, wie wichtig das Ambi-
ente ist. Wer unbedingt im Schloss 
feiern möchte, muss gegebenen-
falls bei anderen Punkten – etwa 
beim Rahmenprogramm oder den 
Ringen – Abstriche machen. Nur 
so lassen sich finanzielle Engpässe 
vermeiden.
Schritt 2: Gästeliste erstellen
Die Zahl der Gäste entscheidet 
maßgeblich, welche Locations in-
frage kommen. Kleine Cafés bie-
ten keine Kapazität für mehrere 
Hundert Personen, während eine 
kleine Gesellschaft in einer großen 
Halle schnell verloren wirkt. Eine 
vorläufige Gästeliste mit Puffer 
nach oben und unten erleichtert die 
Suche. Darüber hinaus lassen sich 

so Anforderungen wie Barriere-
freiheit, Übernachtungsmöglich-
keiten oder spezielle Menüwün-
sche frühzeitig berücksichtigen.
Schritt 3: Konzept klären
Das gewünschte Ambiente sollte 

feststehen, bevor kon-
krete Locations be-
sichtigt werden. Ob 
elegant, rustikal, mo-

dern oder im Vintage-Stil – der 
Charakter der Feier bestimmt den 
Rahmen. Auch Fragen wie „Drin-
nen oder Draußen?“, „Mit Motto 
oder ohne?“, spielen eine Rolle. 
Nicht jede Location eignet sich für 
ein Feuerwerk oder bietet ausrei-
chend Platz im Freien für eine Gar-
tenparty.
Schritt 4: Optionen prüfen
Sinnvoll ist es, mehrere Locations 
zusammenzutragen, die optisch 
gefallen und zu den Rahmenbedin-
gungen passen. Eine persönliche 
Besichtigung ist unerlässlich, um 
sich einen realistischen Eindruck 
zu verschaffen. Vor Ort sollten An-
gebote, Serviceleistungen und 
mögliche Zusatzkosten – etwa für 
Reinigung, Nachtzuschläge oder 
Leihgebühren – geklärt werden. 
Mit einer detaillierten Kostenauf-

stellung fällt die Endauswahl 
leichter. Empfehlenswert ist es, 
zwei bis drei Favoriten in die en-
gere Wahl zu nehmen.
Schritt 5: Termin abstimmen
Die Verfügbarkeit hängt oft vom 
Hochzeitsdatum ab. Besonders be-
gehrte Locations sind teils ein Jahr 
im Voraus ausgebucht. Gleichzei-
tig erlaubt das Standesamt eine 
Anmeldung nur sechs Monate vor 
der Trauung. Eine frühzeitige Re-
servierung kann hier Abhilfe 
schaffen. Lässt sich der Wunsch-
termin nicht realisieren, ist es 
manchmal sinnvoll, das Datum et-
was anzupassen, um die bevorzug-
te Location sichern zu können.
Tipp: Alles schriftlich festhalten
Ein Vertrag sorgt für Verbindlich-
keit und verhindert Missverständ-
nisse. Darin sollten sämtliche De-
tails geregelt sein: Datum und 
Uhrzeit, Kosten und Zahlungsmo-
dalitäten, Stornobedingungen, 
Nutzung der Räumlichkeiten, ent-
haltene Dienstleistungen, Ausstat-
tung sowie Haftungsfragen. Auf 
diese Weise ist sowohl für das Paar 
als auch für den Betreiber Pla-
nungssicherheit gewährleistet.

Die Redaktion

Tipps für eine entspannte Hochzeitsplanung

       Foto: Magical Hydrangea/Anna Haslauer

Düsseldorf. Wer im nächsten Jahr 
heiratet, beginnt schon jetzt mit 
der Planung. Immerhin gilt es viele 
Fragen zu beantworten. Gartenpar-
ty oder wettergeschützte Hoch-
zeitslocation? Kirchlich oder frei 
oder doch nur standesamtlich? 
Und dann sind da ja auch noch die 
kleinen Details, die geklärt werden 
wollen: Seifenblasen oder Wed-
ding Wands, klassisches Gäste-
buch oder kreative Alternative, im-
posante Hochzeitstorte oder Turm 
mit Macarons? Und auch bei der 
floralen Gestaltung gibt es viele 
Möglichkeiten... Da lohnt es sich, 
die Augen offen zu halten und Ide-
en zu sammeln. Hier wird eine 
magische Spätsommerhochzeit ge-
feiert, wie sie im Buche steht. 
Prächtige Hortensien im Topf hat 
sich dieses Brautpaar gewünscht. 

Dafür gab es mehrere Motive: Ge-
sucht wurde eine echte florale De-
koration, die nicht nur am Hoch-
zeitsfesttag üppig viel hermacht, 
sondern die darüber hinaus weiter-
lebt und zwar in den Zimmern 
oder Gärten der Gäste. So bleibt 
die Erinnerung an diesen fantasti-
schen Tag lange lebendig. Das 
schafft nicht jede Pflanze im Topf 
und auch nicht jede Hortensie. 
Ganz besonders schön und zu-
gleich stark sind die Magical Hy-
drangea, Hortensien mit ganz be-
sonderem Charme. Sie sind für ein 
Hochzeitsfest wie gemacht. Es 
gibt sie in klein, mittel, groß und 
als Stämmchen – so schmücken sie 
sowohl den großen Eingang in den 
Festsaal mit eindrucksvoller 
Pracht, passen in ihren kleinen Va-
rianten aber auch auf Tisch und 

Sweet Table, ohne zu viel Raum 
einzunehmen. Die Gartenhortensi-
en haben sowohl im Topf auf der 
Terrasse als auch direkt im Beet 
ihren großen Auftritt, die Zimmer-
varianten bringen Wohnzimmer 
zum Blühen und können im Folge-
jahr sogar auch ins Freie umzie-
hen. Die magische Eigenschaft der 
Magical Hydrangea ist, dass sie im 
Laufe ihrer mindestens 150-tägi-
gen Blütezeit mehrfach die Farbe 
wechseln. Die Magical ‘Revoluti-
on‘ beispielsweise ist zu Beginn 
Pastellrosa oder Blau, bekommt 
nach und nach grünliche Akzente 
und präsentiert sich im Herbst 
schließlich dunkelrot, wie ein 
schwerer Rotwein. Diese fast 
magische Wandlung kann symbo-
lisch für die Zeit der Ehe stehen, 
denn auch diese kann im Laufe der 
Zeit schon mal die Farbe wech-
seln. Durchhalten ist dann das 
Motto und da geht die Magical 
Hydrangea mit gutem Beispiel 
voran. Sie gehört zu den besonders 
starken Hortensien. Wer einmal ei-
nen ihrer Blütenbälle berührt hat, 
weiß was gemeint ist. Ihre Stärke 
lässt sich fühlen.Übrigens: Wer 
mag, kann die gesamte Hochzeits-
feier auf die Hortensien und ihre 
Form und Farbe abstimmen. Ange-
fangen bei den Outfits der Gäste 
über die Tischdekoration und den 
Blumenbogen bis hin zu den süßen 
Köstlichkeiten und dem Styling – 
bei dieser Hochzeit haben sich 
selbst Konditorin und Friseurin 
von den Magicals inspirieren las-
sen. Am Ende des Abends können 
sich die Gäste dann ein ganz per-
sönliches Andenken aussuchen: 
Sie wählen die Hortensie als Gast-
geschenk aus, die zu ihnen am bes-
ten passt. Auch kleine Pflänzchen 
gibt es, perfekt für die Kinder.

NED.WORK Agentur + 
Verlag GmbH

Schritt 1: Budget festlegenHortensien für Spätsommerhochzeiten

Foto: pixabay.com

Es soll der schönste Tag im Leben von Braut und Bräutigam werden – und genau das hat 
das Team vom Hotel Reussischer Hof im Sinn, wenn Hochzeit gefeiert wird.

Sie werden in dem Stadtrestaurant mit bis zu 30 Plätzen, dem lichtdurchfluteten Winter-
garten (15 Plätze), der urig gemütlichen Reussenstube (20 Plätze) oder dem kleinen Saal 
mit bis zu 80 Plätzen sicher irgendwo Ihren Lieblingsplatz finden.

Ansonsten folgen wir Ihnen zu den schönsten und aufregendsten Plätzen, damit aus Ihrer 
Feier das perfekte Event wird, deutschlandweit (mit bis zu 250 Gästen).

Im vergangenen Jahr haben wir Caterings in einer Kirche, einer ehemaligen Baumwoll-
fabrik, auf Dächern oder mitten im Wald geplant, organisiert und durchgeführt. 
Die Gäste brauchten sich um nichts zu kümmern.

Ob Firmen-Event, Betriebsausflug, Weihnachtsfeier, Jubiläumsfeier, mit Freunden, 
Familie, Kunden oder Mitarbeitern …

Interessieren Sie unsere genannten Angebote?
Möchten Sie Ihr Familienfest im Hotel Reussischen Hof feiern?

Haben Sie Fragen dazu oder möchten Sie einen Gesprächstermin 
vereinbaren?

Dann rufen Sie uns gern an oder mailen Sie uns.

Unsere Beratungs-Profis freuen sich über Ihre Kontaktaufnahme: 
Gößnitzer Straße 14 • 04626 Schmölln

Telefon 034491 23108 • E-Mail post@hotel-reussischer-hof.com

KONTAKT

- Anzeige -

Ihr Event im Reussischen Hof wird einzigartig, nachhaltig und bleibt in guter Erinnerung!

UU

Birgits Nähkästchen
Maß- und Änderungsschneiderei
Bügelservice und Wäschemangel
Schuhreparatur-Annahme

Inh. Birgit Leisering
Straße der Einheit 8a
04626 Dobitschen
Mobil 0173/7526858

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo, Mi und Fr 8.00-13.00 Uhr
Di und Do 14.00-18.00 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung

Frisur & Make-up
Die Frisur zählt zu den wichtigsten Ele-
menten des Brautstylings – nicht zuletzt, 
weil Schleier oder Haarschmuck sie zum 
Blickfang machen. Ob verspielt, elegant, 
schlicht oder extravagant: Entscheidend 
ist, dass die Frisur mit Kleid und Stil der 
Feier harmoniert. Praktisch sollte sie 
ebenfalls sein, da sie einen langen Tag 
überstehen muss.
Eine ausführliche Beratung beim Friseur 
erleichtert die Entscheidung. Fotos des 
Brautkleids helfen dabei, passende Varia-
nten zu finden. Bei einem Probetermin 
können verschiedene Frisuren ausprobiert 
werden. Haarlänge, Kopfschmuck und so-
gar das Wetter spielen bei der Wahl eine 
große Rolle. Für Feiern im Freien emp-
fehlen sich eher einfache, festere Frisuren, 
da Wind aufwendige Hochsteckfrisuren 
oder offenes Haar schnell ruinieren kann.
Klassiker sind Hochsteckfrisuren, die be-
sonders im Sommer praktisch sind, weil 
sie den Nacken freihalten. Mit Blüten 
oder Haarnadeln lassen sie sich zusätzlich 
schmücken. Wer die Haare offen tragen 
möchte, kann mit Lockenwicklern Volu-
men schaffen – egal ob glatt, gelockt oder 
toupiert, Schleier und Haarkämme runden 
den Look ab. Für kurzes Haar eignen sich 
gewellte Styles mit seitlicher Blume, wäh-
rend ein Stirnband im Hippie-Look eine 
originelle Alternative bietet.
Auch das Make-up trägt entscheidend 
zum Gesamtbild bei. Es sollte zum Typ, 
zum Kleid und zum Brautstrauß passen. 
Ein Probestyling sorgt dafür, dass alle De-
tails abgestimmt werden können. Perfekt 
geschwungene Augenbrauen rahmen das 
Gesicht und betonen die Augenpartie.
Die Grundlage bildet eine ebenmäßige 
Grundierung im richtigen Farbton, er-
gänzt durch Concealer gegen Augenringe 
oder kleine Unreinheiten. Beim Augen-
Make-up sind Braun- und Rosatöne be-
liebt, da sie jeder Gesichtsform schmei-
cheln und für einen offenen Blick sorgen. 
Rouge kann die Konturen zusätzlich mo-
dellieren. Bei Lippenstift gilt: Rot bleibt 
ein Klassiker, sollte aber farblich auf das 
Augen-Make-up abgestimmt sein.

Die Redaktion

Wenzelstraße 26 · 04600 Altenburg · Tel. 03447/313348
Montag-Donnerstag 7.00-15.00 Uhr · Freitag nach Vereinbarung 

oder nach telefonischer Vereinbarung

Telefon

0152/22625313

Traurin
g-

Aktion

Juwelier   

Für Ihre Trauringe am Trauringkonfigurator.
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Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
Wir sind regional und überregional tätig und

im Trauerfall jederzeit für Sie erreichbar.

Wir beraten Sie gern in einem persönlichen Gespräch.

Telefon 03 44 93/2 14 92
04639 Gößnitz • Am Friedhof 9

E-Mail: weiske.bestattungen.ohg@t-online.de
www.weiske-bestattungen.de

Das Team vom Bestattungshaus Luther Schmölln.
Foto: Bestattungshaus Luther

Die Auswahl an Urnen ist groß, da Feuerbestattungen die häufigste Art 
der regionalen Beisetzungen sind. Foto (3): ep

Foto: pixabay.com

Schmölln. Mit etwas Beklemmung 
betrete ich das Bestattungshaus 
Luther in Schmölln. Ich bin zu 
einem Gespräch verabredet, um 
über die letzten Momente eines 
Menschen zu sprechen und dessen 
würdevolle Begleitung nach 
seinem Tod. Als ich die Tür öffne, 
bemerke ich zunächst die Hel-
ligkeit und Freundlichkeit des 
Empfangsraumes, was mich etwas 
leichter werden lässt. Und schon 
werde ich von der Geschäfts-
führerin Lissy Luther-Hagenau und 
ihren drei Mitarbeitern herzlich in 
Empfang genommen. Bei einer 
Tasse Kaffee entsteht das folgende 
Interview mit der fachgeprüften 
Bestatterin.
Wie sind Sie auf die Idee ge-
kommen, Bestatterin zu werden, 
und seit wann gibt es dieses 
Bestattungshaus?
Lissy Luther-Hagenau: Das 
Unternehmen wurde 1991 von 
meinen Eltern Klaus und Karin 
Luther gegründet. Eigentlich aus 
der Not heraus, da ja im Osten zu 
dieser Zeit alles im Umbruch war. 
Jetzt sind sie im Ruhestand, doch 
ihre Vision lebt weiter. Ich habe die 

Ausbildung zur fachgeprüften 
Bestatterin absolviert und 2016 das 
Bestattungshaus übernommen.Oft 
ist es unbekannt, aber auch der 
Beruf des Bestatters ist ein 
anerkannter Ausbildungsberuf der 
Handwerkskammer, für den eine 
mehrjährige Ausbildung absolviert 
wird.
Können Sie uns genauer be-
schreiben, woraus die Tätig-
keiten der Mitarbeiter Ihres 
Bestattungshauses bestehen?
Lissy Luther-Hagenau: Wir sind 
ein gut eingespieltes Team, zu dem 
noch drei weitere fest angestellte 
Mitarbeiter gehören. Andrè Jäger 
ist bereits seit 33 Jahren bei uns. 
Für unsere Tätigkeit muss man eine 
gewisse Leidenschaft, viel Mitge-
fühl und oft Nerven wie Drahtseile 
besitzen. Und man muss für einen 
Tag- und Nachtbereitschaftsdienst 
offen sein. Konkret kümmern wir 
uns um alles, was dem Verstor-
benen und seinen Hinterbliebenen 
einen würdevollen Abschied er-
möglicht. Dazu gehört die Über-
führung der Verstorbenen aus allen 
Regionen des Landes, aber auch 
Überführungen aus dem Ausland 
führen wir durch. Wir erledigen 
sämtliche Formalitäten, wozu Be-
urkundungen, Abmeldungen von 
der Krankenkasse, der Rente, den 
Versicherungen etc. gehören. Wei-
terhin organisieren wir die Trauer-
feier, den Trauerredner oder den 
Pfarrer. Dabei dekorieren wir die 

jeweilige Trauerhalle oder die 
Kirche. Selbst für die Trauer-
floristik und den Trauerschleifen-
druck kann man uns beauftragen. 
Es werden von uns Erd-, Feuer- 
und Seebestattungen durchgeführt.
Wie hat sich Ihr Arbeitsalltag im 
Wandel der Zeit verändert? Gibt 
es da gewisse neue Trends?
Lissy Luther-Hagenau: Der 
Wandel ist auffallend spürbar. 
Dabei ist die Digitalisierung teil-
weise von immensem Vorteil. Sie 
erleichtert vieles, doch die 
Bürokratie bleibt ebenso präsent 
wie zuvor. Die erste Kontakt-
aufnahme mit den Hinterbliebenen 
für das Trauergespräch erfordert 
eine außerordentliche Sensibilität 
und Einfühlungsvermögen, oft dau-
ert sie rund zwei Stunden. Die 
Trauerbegleitung erstreckt sich von 
der Abholung vom Sterbeort bis zur 
Umsetzung aller Beisetzungs-
wünsche des Verstorbenen oder der 
Hinterbliebenen. 
Sie fragen, ob sich an den Wün-
schen oder Trends etwas geändert 
hat. Ja, eigentlich ausgelöst durch 
Corona, als nur wenige an 
den Trauerzeremonien teilnehmen 
durften. Seitdem besteht bei uns die 
Möglichkeit, die Trauerfeiern auch 
visuell per Internet live mitzu-
erleben. Das wird von Ange-
hörigen angefragt, die eventuell 
gerade auf anderen Kontinenten 
unterwegs sind oder im Ausland 
leben. Schön ist es, dass es mittler-

weile auch zahlreiche Optionen des 
Andenkens gibt, wie 3D-Erin-
nerungsabdrucke von den Händen 
oder Füßchen, insbeson-dere eines 
verstorbenen Babys. 
Man lässt sich ebenso Asche-
Gedenkschmuck, Fingerabdrücke 
auf Schmuck oder Fotokollagen 
von den Trauerfeiern anfertigen.
Welche Bestattungsformen prä-
gen unsere Region und gibt es 
bundesweit gesetzliche Unter-
schiede, die zu beachten sind?
Lissy Luther-Hagenau: Bei uns 
dominiert die Feuerbestattung, also 
das Urnenbegräbnis – etwa 90 
Prozent –, doch es gibt ein Gefälle 
zwischen Stadt und Land. Das 
Land verzeichnet mehr Erdbe-
stattungen. Der Verlauf hängt auch 
von der Konfession ab. Katholiken 
bevorzugen grundsätzlich Erdbe-
stattungen. Wir haben auch schon 
russisch-orthodoxe Bestattungen 
mit ihren eigenen Ritualen und 
Kreuzketten für die Verstorbenen 
erlebt. Muslimische Bestattungen 
gibt es in unserem Rahmen bisher 
nicht. Laut Bestattungsgesetz sind 
derzeit nur Sarg- und Urnen-
bestattungen erlaubt; Muslime 
werden in weiße Laken gehüllt und 
beerdigt. Dafür gibt es begrenzt 
Friedhöfe in den Großstädten, wie 
Erfurt oder Leipzig. Aktuelle 
Trends sind die Waldbestattungen, 
aber auch der Baum des Lebens 
von „Tree of Life“. Viele möchten 
einfach eine naturnahe Bestattung, 
um die Nachpflege zu sparen, was 
beide Möglichkeiten bieten. Die 
zweite Variante, Baum des Lebens, 
greift den Gedanken auf, dass die 
Asche eines Verstorbenen durch die 
Wurzeln eines Baumes auf-
genommen wird und somit in ihm 
„weiterlebt“. Es ist eine sehr 
persönliche Erinnerung an den 
Menschen, vielleicht hat er sich 
vorher die Baumart sogar selbst 
ausgesucht. Nach der Anzucht kann 

Würde bis zuletzt – Ein Gespräch mit dem  

Telefon
03448/7549478

Frau Gärtner
Hauptgeschäftsstelle Meuselwitz

Baderdamm 10 • 04610 Meuselwitz
Tag und Nacht dienstbereit

Altenburger Straße 23 • 04613 Lucka
Telefon 034492/180781

Funk 0173/4289443

beka@bestattung-kammel.de

Wir informieren Sie in einem persönlichen Gespräch und sprechen in aller Ruhe
über Ihre Fragen bzw. Wünsche, in einer unserer Geschäftsstellen.

FÜR ALLE BESTATTUNGSDURCHFÜHRUNGEN in
Altenburg, Altenburger Land, Meuselwitz, Lucka,
Wintersdorf und Umgebung
www.bestattung-kammel.de

Die Macht 
der Gedanken, 
die keiner kennt, 
ist die, die man

Erinnerung
nennt.
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Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

Sie erste Kontaktaufnahme zu einem Trauergespräch erfolgt in 
einem einladend wirkendem, hellen Raum.

Foto: pixabay.com

Erdbestattungen kommen häufiger in den ländlichen Gegenden vor. 
Auch hier gibt es die unterschiedlichsten Särge. 

der Baum an einen Lieblingsplatz, 
vielleicht im eigenen Garten, ge-
pflanzt werden. Übrigens gilt in 
Deutschland in jedem Bundesland 
ein eigenes Bestattungsgesetz, was 
die Arbeit nicht einfacher macht. 
Diese Unterschiede erfordern de-
taillierte Kenntnisse unsererseits.
Welche Denkmuster rund um 
den Tod beobachten Sie in der 
Bevölkerung? Wie gehen Sie mit 
der Trauer begleitend um?
Lissy Luther-Hagenau: Die 
meisten haben Angst vor dem Tod 
und wünschen sich eine schnelle 
Abholung der Verstorbenen. Die 
wenigsten setzen sich mit diesem 
Thema, vor allem dem eigenen 
Tod, auseinander. Dabei bleibt das 
niemandem erspart. Früher war es 
weit verbreitet, dass Leichen noch 
mehrere Tage aufgebahrt wurden, 
um sich von ihnen verabschieden 
zu können. In dörflichen Gegen-
den ist das teils auch heute noch so. 
Viele Menschen wissen nicht, dass 
die Verstorbenen bis zu 72 Stunden 
zu Hause aufgebahrt und verab-
schiedet werden dürfen, auch wenn 
sie im Krankenhaus verstorben 
sind.
Um die Angehörigen in ihrer 
Trauer besser auffangen zu können, 
arbeiten wir eng mit Vereinen zur 
Trauerbegleitung zusammen. Dazu 
gehören unter anderem der Ster-
nenkinder e.V., verschiedenste 
Hospize, aber auch Pflegeeinrich-
tungen.
Was wünschen Sie sich vom 
Umgang der Menschen mit 
ihrem eigenen Tod? Und was 
wünschen Sie sich von der Gesell-
schaft?
Lissy Luther-Hagenau: Ich 
wünsche mir, dass sich die Men-
schen frühzeitig damit ausein-
andersetzen. Oft fehlen notwen-
dige Papiere wie Geburtsurkunde, 
standesamtliche Bescheinigungen 
oder der Wunsch des Beisetzungs-

ortes. Vorsorge ist hier ein 
wichtiger Aspekt. Man sollte 
seinen letzten Willen zur Art und 
Form seiner Bestattung eindeutig 
und schriftlich bei einer vertrauten 
Person oder beim Bestatter hin-
terlegen. Die finanzielle Absicher-
ung sollte schon zu Lebzeiten 
erfolgen, damit die Angehörigen in 
der Zeit der Trauer und des 
Schmerzes nicht zusätzlich von 
existenziellen Ängsten belastet 
werden. Dafür bieten wir ver-
schiedene Möglichkeiten an, wie 
eine Sterbegeldversicherung, die 
Hinterlegung einer Bestattungs-
summe oder eine individuelle 
Ansparvereinbarung. Die Fried-
hofsgebühren sind in den ver-
gangenen Jahren stark angestiegen.
Wir wünschen uns, dass die Gesell-
schaft, bei öffentlichen Plätzen, 
wie den Friedhöfen, nicht an 

Rentabilität oder Profit denken 
darf. Es sind Orte, für die einfach 
Geld da sein sollte, damit den 
Menschen eine würdevolle Bei-
setzung gewährleistet werden kann. 
„Warum wurde das Sterbegeld bei 
den gesetzlichen Krankenkassen 
2004 abgeschafft?“ – Das sind alles 
Fragen, die uns und auch die Hin-
terbliebenen beschäftigen. Ich 
wünsche mir eine Gesellschaft, die 
akzeptiert, dass der Tod zum Leben 
gehört, ihn manchmal nicht unnötig 
herauszögert, nur um damit Geld, 
wie beispielsweise in der Pflege, zu 
verdienen. Zum Leben gehört auch 
ein würdevolles Sterben. 
Kurier: Ich bedanke mich für das 
Gespräch über ein sehr emotio-
nales Thema und wünsche Ihnen 
weiterhin viel Erfüllung bei Ihrer 
Tätigkeit. Das Gespräch führte 

Ellen Peter

 Bestattungshaus Luther aus Schmölln
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Willi Schaub

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Annaliese Vollert
geb. Felter

geb. 06.01.1942    gest. 16.09.2025

In stiller Trauer
Grit, Frank und Christian

Die Abschiednahme findet im Familienkreis statt.

Gekämpft, gehofft und doch verloren!
Und stets sind irgendwo Spuren Deines Lebens –

Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns stets an Dich erinnern

und Dich dadurch nie vergessen lassen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Ehefrau, Mutter, Schwiegermutter, 

Oma, Schwägerin und Cousine 

Monika Junghanns
geb. Ackermann

geb. 25.07.1950  gest. 15.09.2025

In stiller Trauer
Dein Klaus

Dein Sohn Arndt mit Katja
Deine liebe Enkelin Annika

sowie alle Angehörigen, die Dich sehr vermissen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Mittwoch, dem 08.10.2025, um 13.00 Uhr, 

auf dem Friedhof in Ponitz statt.

Schmölln und Erndtebrück, im September 2025

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, 
ist nicht mehr. Er fehlt uns.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Ehemann, unserem lieben Vati, Opa,
Schwager und Onkel

Wolfgang Schnabel
* 23.06.1951              † 11.09.2025

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Brigitte 
Dein Sohn Ronny
Andreas
Diana und Achim
Deine Enkelin Luise mit Paul
Deine Schwägerin Gudrun mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Samstag, dem 11.10.2025, um 11.00 Uhr, in der 
Friedhofskapelle in Gößnitz statt.

Gößnitz, im September 2025

Leo 
Neugebauer

27.09.2020

Dein Heiko
mit Sandra

Deine Enkel
Colin, Patrick

und Travis
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Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher 

Anteilnahme beim Abschied von

Lothar Fritz
danken wir von Herzen.

Unser besonderer Dank gilt der KOMMUNA 
für die einfühlsame Begleitung sowie 

Herrn Wittig für seine tröstenden Worte.
Im Namen aller Angehörigen

Ehefrau Christine, Tochter Anke, 
Enkel und Urenkelin

Abschied – ein Wort,
so leicht zu sagen, doch schwer,

unsagbar schwer, es zu ertragen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meinen Ehemann, 

guten Vater, Opa, Uropa, Bruder, 
Schwager und Onkel 

HerrnHans Reim
* 08.07.1938    † 15.09.2025

In stiller Trauer 
Deine Frau Renate 

Deine Söhne 
Andreas mit Conny 

Michael mit Silvia
Heiko mit Yvonne

Deine Enkel und Urenkel
im Namen aller Verwandten 

und Bekannten

Die Urnenbeisetzung findet 
im engsten Familienkreis statt.

Schmölln, Meerane und Kleinstechau, 
im September 2025 
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Wenn meine Kraft wird enden,
mein Atem geht schwer aus

und kann kein Wort mehr sprechen,
dann nimm mich Herr nach Haus.

In Liebe und tiefer Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 

Oma, Uroma und Tante

Frau

 Gudrun Junghanns
geb. Kertscher

* 31.10.1931        † 09.09.2025

In stiller Trauer
Familie Gerd Junghanns

Familie Karla Knospe 
im Namen aller Angehörigen

Ronneburg, Vollmershain im September 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 11.10.2025, um 10.00 Uhr in der Kirche zu Vollmershain statt. 

Bestattungshaus
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Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer, 

denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen. 

Plötzlich und unerwartet müssen wir schweren 
Herzens Abschied nehmen von meinen lieben 

Sohn und Bruder

Michael Richter
geb. 16.05.1962        gest.10.09.2025

In Liebe  
Deine Mutti Ruth und Dein Bruder Frank

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Wir sind so lange gegangen durch Glück und Leid,
was wir auch angefangen, wir waren stets zu zweit.

Nun hast Du mich verlassen, bist mir unendlich fern,
es führen keine Straßen zu Deinem weiten Stern.

Unendlich traurig müssen wir Abschied nehmen von 
meinem lieben Mann, allerliebsten Papa, Schwiegervati, 

allerbester Opi und Uropa sowie Onkel und Schwager

Herrn

Manfred Thier
geb. 1.5.1933     gest. 16.9.2025

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung
Deine liebe Eva

Deine Christina mit Holger
Deine Enkel Tommy mit Melanie

Andy mit Susann
Deine Urenkel Vanessa mit Willi, Lena, Nick und Jolien

sowie im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Danksagung

In Liebe und Dankbarkeit haben wir 
Abschied genommen von Frau

Ingeburg Gabler geb. Körner
* 28.02.1928             † 11.08.2025

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlen und uns Ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

Für immer in unseren Herzen
Ihre Kinder
Eva-Maria
Siegfried
Angela
Bärbel mit Familien

Drogen, Nöbdenitz und Wildenbörten, im September 2025

Danksagung
Wir möchten allen von Herzen danken, 

die uns in den schweren Stunden des Abschieds von

Roger Kragl
liebevoll beigestanden haben.

Ein besonderer Dank gilt unseren Freunden, 
der Hausgemeinschaft, 

unseren Kolleginnen und Kollegen sowie den 
Kollegen der Firma Neumayer Tekfor Schmölln.
Ein Dank geht auch an die Schwestern und Ärzte 

der Station 33 und der ITS des Klinikums 
Altenburger Land, sowie an Herrn Greger 
für seine zu Herzen gehenden Worte und 

an das Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH.

In stiller Trauer
Tochter Isabell und Schwester Claudia

im Namen aller Angehörigen

Danksagung
Fu ̈r die liebevollen Beweise der Anteilnahme

in Wort und Schrift, Blumen- und Geldspenden
sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte

meines lieben Vatis

Dieter Kahnt
sage ich hiermit herzlichen Dank.

Es war ein großer Trost, zu wissen, wie geachtet und 
geliebt er war. Ich bin stolz und dankbar, für die 

vielen wunderschönen Jahre voller Liebe, Zuneigung 
und Harmonie. Er bleibt fu ̈r immer der stumme 

Mittelpunkt in unserer Familie.

In liebevollem Gedenken
Sein Sohn Thomas

Kriebitzsch, im August 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutter, 
Oma, Uroma und Ururoma,
Schwägerin und Tante

Elsbeth Hofmann
geb. Rosin
* 26.03.1934     † 21.09.2025

In stiller Trauer
Deine Töchter
Bärbel und Eleonore mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Gößnitz, im September 2025

Die Urnenbeisetzung findet im 
engsten Familienkreis statt.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,
lebt nicht mehr.
Erinnerung ist das, was uns bleibt.

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir Dich sehen können,

wann immer wir wollen.

DANKSAGUNG

Hans‐Dieter Schäfer
Auf diesem Wege möchten wir uns 

für die liebevollen Beweise der 
Anteilnahme die uns durch Worte, 
Brief, stillen Händedruck, Blumen 

und Geldzuwendungen erreicht haben, 
ganz herzlich bei allen bedanken.

Ein besonderer Dank geht an Pfarrer 
Geiser, durch dessen Predigt der 
Herzenswunsch des Verstorbenen 

würdevoll erfüllt wurde.
Wir bedanken uns auch herzlich 

für die umfassende Betreuung durch 
das Bestattungshaus Luther.

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Monika

Deine Kinder und Enkel
Schmölln, im September 2025

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir Dich sehen können,

wann immer wir wollen.

DANKSAGUNG

Hans‐Dieter Schäfer
Auf diesem Wege möchten wir uns 

für die liebevollen Beweise der 
Anteilnahme die uns durch Worte, 
Brief, stillen Händedruck, Blumen 

und Geldzuwendungen erreicht haben, 
ganz herzlich bei allen bedanken.

Ein besonderer Dank geht an Pfarrer 
Geiser, durch dessen Predigt der 
Herzenswunsch des Verstorbenen 

würdevoll erfüllt wurde.
Wir bedanken uns auch herzlich 

für die umfassende Betreuung durch 
das Bestattungshaus Luther.

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Monika

Deine Kinder und Enkel
Schmölln, im September 2025
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Wir sind traurig, dass Du gingst, aber dankbar, dass es dich gab.
Unsere Gedanken kehren immer in Liebe zurück.

Danksagung
Tief bewegt von der großen Anteilnahme, den vielen Beweisen der Achtung und 
Verehrung, die uns durch tröstende Worte, stillen Händedruck, stumme Umarmung, 
herzlich geschriebene Worte, Geldzuwendungen und persönliches Geleit beim Abschied 
von meinem geliebten Ehemann, lieben Vati, Opa,  Uropa und Bruder

Dr. Erich Ballin
zuteil wurden möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Studienkollegen 
und Nachbarn sowie allen, die ihn im Leben schätzten und im Tode 
ehrten, unseren tief empfundenen Dank sagen. 
Ein besonderer Dank gilt auch der AWO-Gößnitz und Team, 
der Trauerrednerin Frau Heining für die tröstenden Worte in der Stunde 
des Abschieds sowie dem Bestattungswesen Weiske für die würdevolle 
Ausgestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Ingrid
im Namen aller Angehörigen

Gößnitz, im September 2025
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Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Danksagung
Wir möchten uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 

für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch gesprochene und 
geschriebene Worte, Umarmungen, einen stillen Händedruck, durch Blumen 
und Geldzuwendungen sowie die persönliche Teilnahme an der Trauerfeier 

beim Abschied von unserem Vater, meinem Lebensgefährten, 
unserem  Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

Johannes Göpel
entgegengebracht wurden, auf das Herzlichste bedanken. 

Ein ganz besonderer Dank geht an das Team der Arztpraxis Podelwitz, den 
Krankenpflegedienst Kahnt in Ziegelheim, die Pflegerinnen und Pflegern der 

Diako Hospitalstiftung in Altenburg, das Sanitätshaus Altenburg, 
unsere Pfarrerin Frau Schneider-Krosse, den Organisten Herrn Kluge sowie 

das Bestattungswesen Weiske in Gößnitz.  Ein lieber Dank auch an die Frauen, 
die uns während der Trauerfeier hilfreich zur Seite standen.

In liebevoller Erinnerung
Deine Rosi

Deine Kinder Karin, Gudrun, Thomas und Petra mit Familien

Gösdorf, im September 2025

Ein langes, erfülltes Leben hat sich vollendet.
Wir nehmen Abschied von

Horst Ehrhardt „Bubi“
geb. 04.01.1931     gest. 23.08.2025

In stillem Gedenken
Sohn Ulrich mit Sonja

Enkelin Sylke mit Karsten
Enkel Sebastian mit Lisa

Urenkel Ben und Mia

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 18.10.2025, um 10.30 Uhr in der 

großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Ein langes, erfülltes Leben hat sich vollendet.
Wir nehmen Abschied von

Horst Ehrhardt „Bubi“
geb. 04.01.1931     gest. 23.08.2025

In stillem Gedenken
Sohn Ulrich mit Sonja

Enkelin Sylke mit Karsten
Enkel Sebastian mit Lisa

Urenkel Ben und Mia

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 18.10.2025, um 10.30 Uhr in der 

großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Gehofft, gekämpft und doch verloren.

Schweren Herzens müssen wir 
Abschied nehmen von

Heidi Halupka geb. Grossmann
geb. 20. Juni 1953     

gest. 19. September 2025

Du bleibst für immer in unseren Herzen
Dein lieber Ehemann Egon

Dein Sohn Marcel mit Jacqueline
Deine Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet am Freitag, 
dem 10.10.2025, um 14.00 Uhr 
in der Kirche Großröda statt.

Gehofft, gekämpft und doch verloren.

Schweren Herzens müssen wir 
Abschied nehmen von

Heidi Halupka geb. Grossmann
geb. 20. Juni 1953     

gest. 19. September 2025

Du bleibst für immer in unseren Herzen
Dein lieber Ehemann Egon

Dein Sohn Marcel mit Jacqueline
Deine Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet am Freitag, 
dem 10.10.2025, um 14.00 Uhr 
in der Kirche Großröda statt.



Lumpziger Spielleute feiern 145-jähriges Gründungsjubiläum

Mit einem kleinen, aber feierlichen Spiel-
leutetreffen haben die Spielleute aus Lumpzig 
gemeinsam mit befreundeten Vereinen aus 
Mellingen, Altenburg und Starkenberg am 
6. September 2025 ihr 145-jähriges Be-
stehen begangen. Gefeiert wurde auf dem 
Gelände der Lumpziger Bockwindmühle.

Ein besonderer Dank gilt dem Altenburger 
Bauernhofverein, der den Spielleuten das 
Objekt freundlicherweise zur Verfügung 
stellte. Ebenfalls geht ein herzliches Danke-
schön an alle Helferinnen und Helfer sowie 
die Organisatoren, die das Fest möglich gemacht 
haben. Nicht zuletzt sorgten die Frauen der Spielleute mit einer Vielzahl 
selbst gebackener Kuchen für das leibliche Wohl der Gäste.

So wurde das Jubiläum zu einem gelungenen und schönen Erlebnis für 
alle Beteiligten.

Gerhard Burghardt · Spielmannszug Lumpzig

Nachhilfe
Wenn schon, dann erfolgreich.

Dr. Henkel
Förderzirkel in Altenburg und Meuselwitz

Telefon 01 75/8 87 55 79

schul-, ausbildungs- u. studienbegleitend
nach Fächern, Klassenstufen u. Schultyp getrennt

Suche Lokschilder
Tel. 0177/2981412

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Kleincontainerdienst

+ + + Beilagenhinweis + + + 

DIES & DAS

IMMOBILIEN

AUTOMARKT

PARTNER/-INSTELLE
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Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

www.happy-haus-bau.de

✓ Zukunftssicher gebautes Haus
✓ Flexibel Wohnen
✓ Bezahlbar Leben
✓ Finanzielle Freiheit
✓ Gebaut für Generationen
✓ Vollausstattung inklusive
✓ Sie wählen Ihr Traumhaus,  
 wir bauen regional.

Rufen Sie an! Wir beraten Sie gern.

Ute Schaar   
Telefon 0175 1745169

Annkathrin Just 
Telefon 0173 9175754

Entspannt
ins Eigenheim

… an alle, die mir an meinem
90. Geburtstag

mit Glückwünschen, Besuchen, Blumen 
und Geschenken so viel Freude 

bereitet haben.
Kraasa,

August 2025
❀

❀
❀

Nette Sie, 64 J., schlank, hübsch, habe 
das Alleinsein satt u. wünsche mir 
einen lieben Partner für eine 
harmonische Zukunft, anikamio@t-
online.de
Einsamer grau-schwarzer Wolf sucht 
immer noch das liebe, schlaue 
Rotkäppchen, dass sich in ihn verliebt, 
damit er es zum „Fressen“ gern haben 
kann. Bin Anf. 70 u. habe Träume v. 
Reisen m. einer charmanten u. 
humorvollen Partnerin. Bin NR u. NT 
u. treu, Chiffre A94
Er 66/175, NR/NT, sucht Sie, mit 
Herz, Humor und Liebe. Bin Typ 
Kuschelb. mit Humor u. Leidens. Lebe 
allein in einer kl. Wohnung. Bin noch 
aktiv und hoffe Du auch. WhatsApp 
0157/53596757

Gebäudereiniger sucht Nebenjob in 
den Abendstunden oder samstags. 
Telefon 0162/9348823

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Lut-
her-Str. 2a, neben Kfz-Zulassungsstelle. 
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Zaunbau/-rep., Heckenschnitt, Arbei-
ten rund ums Haus, Fa. Haage, Tel. 
0170/4764366 oder 034493/22556
Fensterreinigung, Heizkörperreini-
gung usw., Telefon 0173/5667230
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab. 
Telefon 0157/76369110
Alte Emaille-Reklameschilder kauft 
Sammler. Telefon 0170/5212984
Kleintransporte/Umzüge, Maler- und 
Fußbodenarbeiten, Tel. 0176/61178363
Entsorge und entrümple Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem Umzug, 
Telefon 0176/61178363
Gebe frischen Apfelsaft von der 
Streuobstwiese ab. Selbstabholung 
3/5 Liter Box. Tel. 0174/17843974

Verm. 3,5-R.-Dachwhg., Meißnerstr. 
12, ABG, 3. OG, 69 m², san., schöne 
Aussicht, Bad m. Wanne u. Fenster, 
keine Hunde, 380 Euro KM+NK+Kau-
tion, Tel. 0178/5239877
2 Wohn; 1 Et. einzeln od. gemeins. ab 
Nov 2025 i. Gößnitz zu verm., 2 Zi. ca. 
60 qm/1 Zi. ca. 45 qm, zentrale Lage, 
ideal f. kl. Fam. od. Homeoffice, Tel. 
0157/37561888
120 qm, 3-R.-Whg. i. Zentr. SLN m. 
Fahrst. zu verm., Chiffre S33
50 qm, 2-R.-Whg i. Zentr. SLN zu 
verm., Chiffre S34 �������
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Ein halbes 

Jahrhundert 

voller 

gemeinsamer 

Erinnerungen.

Herzlichen Glückwunsch zur

Goldenen Hochzeit.
Dies wünschen euch Sindy & Volker

Ehrenberg, 27.09.2025

- Aus unserer Leserpost -

Situation Vorplatz Bahnhofcenter 
(Haupteingang/Drehtür)-Alkoholverbotszone

Schon seit Monaten irritiert mich 
– und auch viele Anwohner der 
Wenzelstrasse, Fabrikstrasse so-
wie Terrassenstrasse – die Situa-
tion vor dem Bahnhofcenter, ge-
nau genommen, die alkoho-
lisierten Personen vorm Haupt-
eingang, auf der Mauer sitzend 
und mittlerweile sogar auf Cam-
pingstühlen verweilend. Es hat 
durchaus schon einen volksfestli-
chen Charakter vor der Türe des 
Centers. Das Fass zum Überlau-
fen brachte aber in den letzten 
Wochen eine Situation, wo mich 
eine Dame – welche auch vor 
dem Center dort verweilte – im 
Bahnhofcenter (im Netto) verbal 
aufs Äußerste attakierte sowie 
auch meine 11-jährige Tochter 
massivst beleidigte. Zum Schluss 
drohte sie uns sogar noch Gewalt 
an und setzte diese mit ihrem 
Freund nur wenige Minuten spä-
ter, als ich mit meiner Tochter 
das Center umgehend verließ, 
um, indem sie eine andere Person 
körperlich angriff. Die Polizei 
war sofort zur Stelle und nahm 
den Vorfall ordnungsgemäß auf. 
Nach großem Hin und Her, setzte 
ich mich mit der Security des 
Bahnhofcenters zusammen, kon-
taktierte auch nochmal die Poli-
zei und weitere Stellen. Als ich 
mich daraufhin mit dem Ord-
nungsamt in Verbindung setzte 
und darum bat, dass sie sich doch 
mal dieser „unschönen Lage“ 
dort vor Ort annehmen mögen, 
da dies öffentlicher Raum ist und 
die Security des Centers ledig-
lich für „1 Meter“ nach der Dreh-
tür (nach außen) zuständig ist, 
wurde mir lediglich mitgeteilt, 
dass sie hier nichts weiter tun 
können, außer vor Ort ab und an 
present zu sein und Platzverwei-
se auszusprechen. Damit gab ich 
mich allerdings nicht zufrieden 
und bat um eine sogenannte Al-
koholverbotszone. Viele der dort 
alkoholisierten Personen – denen 
man unter anderem auch nicht 
ansieht, warum und weshalb sie 
dort Alkohol oder vielleicht gar 
andere Drogen konsumieren – 
müssen schließlicherweise auch 
irgendwann ihren Heimweg 
antreten. So kommt es fast täg-
lich vor, dass diese sich dann 
Richtung Wenzelstraße, Fabrik- 
und Terrrassenstraße Richtung 
stadteinwärts begeben und nicht 
mehr in der Lage sind geradeaus 

zu laufen. Dies verursacht des 
Öfteren Schäden und Verschmut-
zungen unserer dort abgestellten 
Fahrzeuge, ganz abgesehen von 
der unschönen Lärmkulisse zur 
Unzeit natürlich.
Bezüglich der Alkoholverbotszo-
ne wurde mir lediglich vom Ord-
nungsamt telefonisch mitgeteilt, 
dass dies hier in Thüringen nicht 
so einfach möglich ist und sie 
dies nicht können. Daraufhin 
sprach ich die Dame vom Ord-
nungsamt genauer an und teilte 
ihr mit, dass, wenn sie es nicht 
kann, sie es doch an „höherer 
Stelle“ beanspruchen soll und ich 
mich auf ein geht oder können 
wir nicht, nicht drauf einlasse 
und hier hartnäckig bleiben wer-
de. Sie sprach unter anderem den 
§27a OBG an. Ich teilte ihr mit, 
dass ich mir diesen Paragrafen 
genauer ansehen werde und be-
endete vorerst das Telefonat. 
Dies ist das Thüringer Gesetz üi-
ber die Aufgaben und Befugnisse 
der Ordnungsbehörden Ord-
nungsbehördengesetz. Im § 27a 
OBG „Örtliche Alkoholkonsum-
verbote“, Absatz 1 steht folgen-
des kurzgefasst: „Gemeinden 
können zum Schutz von Kindern, 
Jugendlichen und suchtgefährde-
ten Personen den Alkoholkon-
sum im öffentlichen Raum in ei-
nem Umkreis von bis zu 200 
Metern um entsprechende Ein-
richtungen zeitlich begrenzt ver-
bieten“ Dieser Paragraf ist wun-
derbar auf unser Bahnhofscenter 
zugeschnitten. Denn genau in ei-
ner Umgebung von 500 bis 800 
Meter befinden sich zwei Schu-
len, sowie ein Altenheim, wobei 
man dazu sagen muss, dass sich 
ab ca 13.00 Uhr im Center ganz 
viele Schüler von den umliegen-
den Schuten dort aufhalten. Es ist 
daher meiner Meinung nach grob 
fahrlässig, hier nicht einzuschrei-
ten. Das Center liegt zudem auch 
in unmittelbarer Nähe zum öf-
fentlichen Busplatz sowie zur 
Deutschen Bahn. Auch eine Um-
frage im Center hat deutlich ge-
zeigt (12 Umfragebögen liegen 
beim Kurier und werden erst 
nach Veröffentlichung des Arti-
kels im Kurier, dem Ordnungs-
amt weitergeleitet), dass viele 
Kunden und auch Angestellte ein 
ungutes Gefühl oder sogar Angst 
empfinden, an den alkoholisier-
ten Personen vor dem Center 

vorbeizulaufen. Genau aus die-
sem Grunde wurden die Umfra-
gezettel in einzelnen Geschäften 
im Bahnhofcenter ausgelegt, da-
mit die Kunden sich hier anonym 
per Strichliste in Gegenwart ei-
ner/eines Angestellten intragen 
konnten. Vielen dieser Kunden 
Angestellten ist es daher auch 
unangenehm aufgrund dieser al-
koholisierten Personen den 
Haupteingang/Drehtür zu benut-
zen. Abschließend ist festzustel-
len, dass es Kunden sowie auch 
Angestellte des Bahnhofcenters 
stört, dass sich diese Personen 
dort aufhalten und sie sich für 
eine Alkoholverbotszone dort 
aussprechen würden. Es wäre si-
cherlich möglich unter all diesen 
Voraussetzungen weiter zu prü-
fen, aus welchen Gründen auch 
immer, es der Ordnungsbehörde 
nicht möglich ist, hier zu agieren, 
zumal ein Artikel des MDR 
(Internet) vom 21. Juni 2025, 
19:15 Uhr, deutlich aufzeigt, 
dass es ein
positives Fazit zu den Alkohol-
verbotszonen in Jena, Erfurt, Ei-
senach, Gera zu verzeichnen hat. 
Es ist schon erstaunlich, dass so 
etwas in Altenburg (auch Thürin-
gen, nicht mehr Sachsen) un-
denkbar und unmöglich erschei-
nen mag. Vielleicht wäre es auch 
Mal einer Ordnungsbehörde 
möglich, sich mit der Polizei in 
Verbindung zu setzen, um zu er-
kennen, wie viele Einsätze vor 
Ort am Bahnhofcenter durch un-
sere fleißigen Polizeibeamten ge-
regelt werden müssen.

Eine durchaus betroffene 
Mutter sowie Anwohnerin des 

Bahnhofcenterumfeldes und 
im Namen meiner netten 
Nachbarn, Freunde und 

Bekannte im und außerhalb 
des Centers.

Anmerkung d. Red.: Eine An-
frage zur Situation im und am 
Bahnhof-Center wurde bereits an 
das Ordnungsamt der Stadt Al-
tenburg, die Polizei sowie an den 
sozialpsychiatrischen Dienst des 
Landratsamtes Altenburger Land 
gestellt. Sobald die Antworten 
vorliegen, greifen wir das Thema 
erneut auf. 
Da sich die Berichterstattung 
durch die Fristen etwas verzö-
gert, bitten wir unsere Leserin-
nen und Leser um Verständnis.

- Aus unserer Leserpost -

Warnung vor freilaufender Katze/Kater 
im Bereich Münsa

Altenburg/Nobitz/OT Münsa.
Seit 11. September wird täglich 
im Bereich OBI, auf der Brücke 
und unter der Brücke, sowohl als 
auch in den beiden Kreisel diese 
Katze gesehen (siehe 
Bild), die sich auch 
zum Teil auf der Fahr-
bahn befindet. Ob das 
Tier ausgesetzt, sich 
nur verlaufen hat oder 
auf Mäusefang ist, ist 
nicht bekannt. Das 
Tier kann die Gefähr-
lichkeit seiner Ausflü-
ge selber nicht ein-
schätzen, ebenso aber 
auch die Verkehrsteil-
nehmer nicht. Da Kat-
zen dämmerungsaktiv 
sind, sind sie ver-
mehrt in den Abend-
stunden auf Mäuse-
jagd unterwegs. So 
auch dieser Stubenti-
ger der unerschrocken und plötz-
lich die Fahrbahnen überkreuzt, 
schnell wieder in den Büschen 
und auf dem naheliegenden Fel-
dern verschwindet und dann 
doch wieder in den beiden Krei-
seln unterwegs ist. Einige Versu-

che die Katze einzufangen blie-
ben bisher erfolglos, da es kaum 
möglich ist, mit dem Auto in die-
sem Bereich anzuhalten. Das 
Tierheim ist informiert und bei 

Facebook gibt es bereits mehrere 
Einträge dazu. Dort war zu ent-
nehmen, dass es eine Besitzer-
katze ist, die als Freigänger un-
terwegs ist. Es ist für Katzen 
immer schön und artgerecht, 
wenn sie ihre Umwelt erkunden 

kann, aber der Freigang eines 
Tieres darf nicht über die Sicher-
heit der Verkehrsteilnehmer ge-
stellt werden! Gerade in der Dun-
kelheit können diese Ausflüge 

nicht nur für die 
Katze tödlich en-
den, sondern auch 
für die Verkehrsteil-
nehmer sehr gefähr-
lich werden. Auf-
fahrunfälle, plötz-
liche Bremsvogän-
ge oder Stürze für 
Moped und Motor-
radfahrer können 
die Folge sein und 
das gilt es zu ver-
meiden. Der Katze 
dort weiterhin Frei-
gang zu gewähren 
ist verantwortungs-
los für Mensch und 
Tier. Ich appeliere 
dringend an die/den 

Besitzer die Katze/Kater schnellst-
möglichst nach Hause zu holen. 
Dennoch bitten wir die Verkehrs-
teilnehmer vorsichtig und vor-
aus-schauend den Bereich zu be-
fahren. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis. Andrea Rücker

Seit einigen Tagen hält sich diese Katze/Kater im Bereich 
der OBI-Brücke und der Kreisverkehre Münsaer Straße/
B180 auf – eine Gefahr für Verkehr und auch das Tier.

Foto: Andrea Rücker
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Haus- und Grundstücksservice 
vom Fachmann –

Noch freie Termine unter
Telefon 0176/41692958

Wir können
auch XXL

Keine Fuge im Duschbereich,
aber trotzdem gefliest, mit XXL-
Fliesengrößen bis 1,5 x 3,0 m

(individuell angepasst) möglich,
nicht nur im neuen, auch im

bestehenden Bad.

Wir beraten Sie gern!

Thomas Fritzsche
Fliesenlegermeister

Dorfring 19
OT Pähnitz/04603 Windischleuba

Telefon 03447/891762
Fax 03447/891779

Mobil 0173/5753623
www.fliesenfritzsche.de

fliesen-fritzsche@t-online.de

Wir bieten Ihnen preiswert & zuverlässig
Absetzcontainer • Schüttgutverkehr • Abriss- & Baggerarbeiten

Mario Edel
Siedlungsweg 6a
04603 Nobitz
OT Ehrenhain

Telefon +49 (0) 34494/87250
Telefax +49 (0) 34494/80926
Mobil +49 (0) 170/4762193
E-Mail naturstein-edel@t-online.de

Ihr zuverlässiger
Entsorgungsfachbetrieb

• Pflaster • Regenwasseranlagen
• Vollbiologische Kläranlagen
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03447- 8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!®
Spedition ZUREK GmbH
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Meuselwitz. Bei den Sanierungs-
arbeiten in der Fritz-Reuter-Straße 
handelt es sich um eine Baumaß-
nahme der Stadtwerke Schnauder-
tal. Die Stadt Meuselwitz beteiligt 
sich an der Maßnahme. Im 2. Bau-
abschnitt erfolgt eine Instandset-
zung der Gehwege mit Betonpflas-

ter. Dadurch wird die Wasserfüh-
rung verbessert und ein gleichmä-
ßigerer Untergrund geschaffen.
Die Kosten belaufen sich auf ca. 
50.000 Euro. Auch diese Maßnah-
me wird ohne Fördermittel durch 
die Stadt finanziert.

Stadt Meuselwitz

Instandsetzung der 
Fritz-Reuter-Straße 

Meuselwitz. Nach fast zwei Jahr-
zehnten ist es gelungen, einen 
bedauerlichen baulichen Miss-
stand im Kern des Stadtgebiet zu 
beseitigen. Der Busbahnhof Meu-
selwitz war eine unansehnliche 
Immobilie ohne Nutzungsperspek-
tive. Mit der Unterstützung des 
Stadtrates und durch Beschluss des 
Bauausschusses vom 17. Juli 
konnte der Weg freigemacht wer-
den, die erforderlichen Maßnah-
men zum Rückbau des Areals um-
zusetzen. 
Der vollständige Rückbau des Ge-
bäudekomplexes Busbahnhof 

Meuselwitz ist voraussichtlich bis 
Ende September abgeschlossen. 
Es erfolgt ein Total-Abriss aller 
Gebäudeteile, einschließlich der 
Fundamente. In den nächsten 
Schritten wird die Fläche zunächst 
als Grünfläche hergerichtet. 
Bei einem KURIER-Gespräch mit 
Bürgern vor Ort wünschten sich 
diese, das die Fläche begrünt wird 
und einzelne Parkplätze entstehen 
könnten, da die Parkplatzsituation 
in diesem Bereich gerade in den 
Nachmittagsstunden herausfor-
dernd wäre. 

Stadt Meuselwitz/Silke Konzag

Kita S. Kneipp Mumsdorf

Neues Domizil im Mehrgenerationenhaus Mumsdorf

Meuselwitz/OT Mumsdorf. Für 
das Bauvorhaben „Mehrgeneratio-
nenhaus Mumsdorf“ ist eine Fi-
nanzierung in Höhe von ca. drei 
Millionen Euro vorgesehen, davon 
werden 1,4 Millionen Euro über 
Fördermittel des Thüringer Lan-
desamt für Landwirtschaft und 
ländlichen Raum finanziert.
Auftraggeber:  Stadtverwaltung 
Meuselwitz. Bauzeit:  Juni 2025 
bis Oktober 2026
Planung: ZP Zirpel & Pautzsch – 
Ingenieurpartnergesellschaaft für 
Bauwesen und WIRL INGENIEU-
RE. Nutzung: Im Rahmen des 
Vorhabens ist der Umzug der Kin-
dertagesstätte S. Kneipp Mums-
dorf vorgesehen. Zudem entstehen 
Räume zur Nutzung durch örtliche 
Vereine sowie den Ortsteilrat.
Derzeit erfolgen die Restarbeiten 
der Entkernung des bestehenden 
Gebäudes; einzelne Gebäudeteile 
wurden im Zuge dessen zurückge-
baut. In der kommenden Woche 
beginnt der Rohbau des neuen An-
baus, im Folgenden ein Aufzug, 
das Treppenhaus sowie einen Bü-
roraum. Im weiteren Verlauf der 
Baumaßnahme erfolgt die Umset-

zung der einzelnen Gewerke in en-
ger zeitlicher Abfolge. Der Neu-
bau machte sich erforderlich, da 
das Gebäude, welches die Kita 
derzeit nutzt, auf instabilem Bau-
grund errichtet wurde. Im Jahr 
2010 kam es zu einem erheblichen 
Grundwassereintritt, so dass das 
Gebäude im Kellerbereich erheb-
lich geschädigt wurde. Eine wirt-
schaftlich vertretbare Sanierung 
wäre unrentabel, so dass die Auf-
gabe des Gebäudes in absehbarer 
Zeit unausweichlich ist. Hinzu 
kommt, dass das ehemalige Ge-
meindezentrum Mumsdorf eben-
falls einen hohen Sanierungsstau 
aufweist und auf längere Zeit 
durch Verein und Ortsteilrat nicht 
mehr genutzt werden könnte. Der 
Kneipp-Kindergarten erfreut sich 
entgegen insgesamt rückläufiger 
Kinderzahlen aufgrund seines Kon-
zeptes einer konstant hohen Nach-
frage, so dass sogar eine Warteliste 
besteht. Weitere Infos findet man 
unter https://www.meuselwitz.org/
seite/780573/ein-neues-zuhause-
für-die-mumsdorfer-kneippianer--
mehrgenerationenhaus-mumsdorf.
html Stadt Meuselwitz
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Ein neues Zuhause für 
die Mumsdorfer Kneippianer

Abrissarbeiten Busbahnhof
fast abgeschlossen

Baumaßnahmen in Meuselwitz und Ortsteilen

Türen  wieder
neu und modern

in nur einem Tag!
✓ Türen nie mehr streichen
✓ Modelle: Klassisch, Landhaus, Design
✓ Schonung von Umwelt u. Geldbeutel
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet

N. Seegers Inh. Phil Freidank e. K.

Eine Haustür prägt ein Haus ent-
scheidend, ist sie doch maßgeblich 
für den ersten Eindruck. Nach Jah-
ren haben viele Türen Gebrauchs-
spuren und sehen nicht mehr at-
traktiv aus. Auch mangelt es ihnen 
oft an zeitgemäßen Sicherheits-
standards. Viele Menschen scheu-
en aber den hohen Aufwand und 
die Kosten für eine neue Haustür. 
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS bietet hier mal wieder eine in-
novative Lösung, die innerhalb ei-
nes Tages aus der alten Haustür 
eine schöne „neue“ und zeitgemäß 
sichere macht – und zwar ganz 
ohne Baustelle. Die Auswahl ist 
groß. Wertvollste Materialien, mo-
dernste Fertigungstechnik sowie 
die eigene Montage garantieren 
dabei erstklassige Qualität. Eine 
Haustür hat viel auszuhalten: Sie 
steht oft im Regen, erträgt Sonne 
und Frost und wird häufig ziemlich 
unsanft ins Schloss geworfen. In 
den meisten Fällen ist weder der 
Stil einer alten Haustür zeitgemäß, 
noch entspricht sie den aktuellen 
Sicherheitsmaßstäben. Einbrecher 

haben hier leichtes Spiel. Die Kri-
minalpolizei in Deutschland ver-
zeichnet täglich etwa 600 Ein-
bruchdiebstähle. Vier von zehn 
Dieben kommen dabei durch 
schlecht gesicherte Haustüren in 
die Wohnungen und Häuser. Trotz-
dem schrecken viele Eigentümer 
aufgrund des unüberschaubaren 
Aufwands und der hohen Kosten 
vor einer Renovierung zurück. Das 
PORTAS-Renovierungs-System 
für alte Haustüren funktioniert 
komplett ohne Baustelle, d. h. es 
fallen absolut keine Stemm- und 
Mauerarbeiten an. Die Renovie-
rungsspezialisten machen aus dem 
wertvollen Kern der alten Haustür 
wieder eine „neue“ und das in nur 
einem Tag. Ob mit oder ohne 
Lichtausschnitt, in schönen Holz-
Dessins oder in pulverlackiertem 
Aluminium, ob modern oder klas-
sisch, mit passendem Vordach oder 
seitlichem Wetterschutz – die 
PORTAS-Renovierung ist die zeit-
gemäße Lösung für alle Arten von 
Haustüren. Darüber hinaus kann 
ein umfassendes, einbruchhem-

mendes Sicherheits-Paket einge-
baut werden: Eine Drei-Punkt- 
Verriegelung mit Schließzapfen si-
chert die Tür an drei Stellen 
gleichzeitig und eine zusätzliche 
Aushubsperre mit drei Bolzen 
schützt sie vor Aushebelversuchen 
mit einem Stemmeisen. Ein auf-
bohrgeschützter Schließzylinder 
rundet das Sicherheitspaket vor-
bildlich ab. Qualität hat einen Na-
men: PORTAS. Die erstklassige 
PORTAS-Qualität ist durch die ei-
gene Herstellung unter Verwen-
dung wertvollster Materialien und 
modernster Fertigungstechnik so-
wie die eigene Montage garantiert. 
Die Oberflächen der renovierten 
Haustüren sind besonders wetter-
fest und zudem ausgesprochen 
pflegeleicht. Darüber hinaus hat 
das PORTAS-System fünf weitere 
kundenfreundliche Komponenten: 
Die Türenexperten beraten die 
Kunden stets individuell vor Ort 
und halten sich an vereinbarte 
Festpreise. Überraschungen fürs 
Portemonnaie sind somit ausge-
schlossen. 

Auf Wunsch bietet PORTAS sei-
nen Kunden auch die zeitgemäße  
Möglichkeit einer Finanzierung. 
Die Fachbetriebe arbeiten absolut 
termingenau und hinterlassen den 
Arbeitsplatz stets tadellos sauber. 
Mit über 250 Fachbetrieben in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist ein Maximum an Kun-
dennähe, Zuverlässigkeit und Ser-
vice gewährleistet. 
Wer sich für die zeitgemäße, siche-
re und schnelle Renovierung von 
Haustüren interessiert, kann kos-
tenlos den aussagekräftigen 92 
Seiten großen Haustüren-Katalog 
mit vielen Vorher-Nachher-Bei-
spielen unter www.portas.de oder 
bei seinem Fachbetrieb anfordern.
Der Portas-Fachbetrieb N. Seegers 
Inh. Phil Freidank e. K., in Gera 
und seine  Filiale in Altenburg sind 
die erste Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera:
Mo bis Fr 9.00 bis 16.00 Uhr, 
Sa 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: 
Mi, Do, Fr 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Sa 9.00 bis 12.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– - Anzeige - –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Einladend, repräsentativ und sicher
Die zeitgemäße Renovierungs-Lösung für alle Arten von Haustüren

Besonders zu empfehlen, weil:
– sehr hohe Sturmsicherheit
– Verlegung mit Haftsystem verdeckt genagelt

oder geschraubt

Prefa – das Langzeit-Dach von Ihrem Prefa-Partner
– seit über 15 Jahren –

www.dachdurchsicht.de
Willkommen auf unserer Internetseite2-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Weststraße 27a, Schmölln
ca. 48,96 m², 1. OG, ab 01.10.2025
Bad mit Wanne, WBS erforderlich

238,44 € KM + 201,00 € NK, 3 MKK
V: 78,0 kWh/(m² a), Bj. 1921, Fernwärme

4-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Schönhaider Straße 7, Schmölln
ca. 82,42 m², 4. Obergeschoss links

Bad mit Wanne, ab sofort
450,00 € KM + 294,00 € NK, 3 MKK
V: 55,0 kWh/(m² a), Bj. 1989, Fernwärme

Helle 2½-Zi.-Wohnung, 80 m² in Altenburg, Langengasse 22, 
Erdgeschoss mit Terrasse, neues Bad, Dusche ebenerdig. 
Nichtraucher, keine Haustiere.
Baujahr 1910, Energieverbrauch: 90,42 kWh, Gas, C
605,00 € Kaltmiete + 280,00 € Nebenkosten +15,00 € Stellplatz

Kontakt: AHD Hausverwaltung und Dienstleistung GmbH 
 Lindenaustraße 24, 04600 Altenburg
 Mail: info@ahd-hausverwaltung.de oder 
 Telefon: 03447/3870224

Gemütl. 3-Zi.-DG-Wohnung, 2. Et., 
ca. 54 qm, ruhige Lage in Gößnitz, ab 
Nov. 2025 zu vermieten, Tel. 0157/ 
37561888



Meuselwitz/OT Wintersdorf.
Der Verkehrsgarten ist ein wichti-
ger Baustein zur Verkehrserzie-
hung. Er schafft ein realistisches, 
aber sicheres Trainingsgelände für 
die Jüngsten und trägt langfristig 
dazu bei, Unfälle zu vermeiden 
und damit die Verkehrssicherheit 
zu erhöhen.
Im Verkehrsgarten in Wintersdorf 
erfolgt die Verkehrserziehung der 
Grundschüler einschließlich der 
Abnahme der Fahrradprüfung. 
Leider ist der Verkehrsgarten „in 
die Jahre gekommen“. Die Straßen 
weisen Risse auf und die Verkehrs-
schilder sind zum Teil defekt. Des-
halb wurden Fördermittel aus dem 
LEADER-Programm beantragt. 

Im Rahmen einer LEADER-För-
derung erhielt die Stadt Meusel-
witz Gelder für das Projekt „Ver-
kehrsgarten Wintersdorf“. 
Im Rahmen dieses Projektes ist ge-
plant, die Asphaltdecke, die Be-
leuchtung, die Ampelanlage, die 
Verkehrsschilder und die Fahr-
bahn-Markierung zu erneuern. Die 
Kosten belaufen sich auf ca. 
53.000 Euro, wobei der Großteil in 
Höhe von 43.000 Euro über die 
LEADER-Förderung übernom-
men wird und die restlichen ca. 
10.000 Euro mit Spendengeldern 
finanziert werden. Die Arbeiten 
haben begonnen und sollen bis 
Mitte Oktober beendet werden. 

Stadt Meuselwitz
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Verkehrsgarten Wintersdorf 
wird erneuert

Meuselwitz. Der Ausbau der Pes-
talozzistraße im Bereich Heinrich-
Heine-Straße bis Rudolf-Breit-
scheid-Straße ist eine Gemein-
schaftsbaumaßnahme der Stadt 
Meuselwitz mit der EWA, dem Ei-
genbetrieb Stadtwerke Schnauder-
tal, der envia Therm und Mitnetz 
Strom. In diesem Bereich erfolgt 
ein grundhafter Ausbau der Straße. 
Die Baumaßnahmen dienen neben 
der Erneuerung der Versorgungs-
netze zur Aufwertung des öffentli-
chen Raums, etwa durch die Ver-
besserung der Straßenbeleuchtung 

und der Neugestaltung von Grün-
flächen. 
Ziel der Umstellung der Straßen-
beleuchtung auf moderne LED-
Leuchten ist eine energieeffiziente 
Beleuchtung, durch die auch die 
Verkehrssicherheit erhöht wird. 
Durch die Neugestaltung des 
Stadtgrüns wird zudem ein attrak-
tiveres Stadtbild erreicht. 
Die Stadt Meuselwitz hat beim 
Land Erfurt Straßenausbaubeiträ-
ge beantragt. Ansonsten wird die 
Maßnahme ohne Fördermittel rea-
lisiert. Stadt Meuselwitz

Ausbau der Pestalozzistraße 
im vollen Gang

NOTRUFE

Notruf Polizei  ..................................................................................................  110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  ...............................................................  112
Ärztliche Bereitschaft  .................................................................  116 117 

oder www.116117.de
Klinikum Altenburger Land  ................................................  03447 520
Notruf bei Vergiftungen  ............................................  0361 730 730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................116 006
Frauenschutzwohnung  ...............................  0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ................................................ 0900 1 77 57 70
TelefonSeelsorge Deutschland e.V.  ........... 0800 1 11 01 11
                                                          0800 1 11 0222

oder 116123
                   Mail/Chat  online.telefonseelsorge.de
Sorgentelefon  .............................................................  0800 00 800 80
Schwangere in Not  ............................................... 0800 4 04 00 20
Elterntelefon  ............................................................... 0800 111 05 50
Hilfetelefon sexueller Missbrauch  ............. 0800 22 55 530
Kinderschutztelefon f. Minderjährige  ..........  03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ........................................................  116 111
Strafverteidiger Notdienst  ................................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ........................................................  116 116
Tierärztlicher Notdienst  .................................... 0361 64478808

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23

☎ 03 44 92/18 07 81 o. 01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner der Krankenkassen

01575 1824727

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Wir erstellen ihre Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.
Steuerring e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)
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migung des Verlages.

Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontakt-
aufnahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte 
Dritter oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren 
Sie uns auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch 
oder persönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.

Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten 
Sie ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir 
diese nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung 
nachgenannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Be-
auftragen eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kosten-
pflichtig abzumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen 
des Rechteinhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem 
Willen. Es handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 
UWG, wegen der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschen-
des Motiv der Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kosten-
erzielungsabsicht als hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch 
gegen die Schadensminderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte 
auch den möglichen Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG.

 Gewinnen und verlieren
Ein kleiner Hund

läuft durch die Gassen,
will zu den Menschen auf den großen Straßen.

Er springt, er bellt, mit treuem Blick
macht auch mal Männchen mit ganz viel Geschick.

Er gewinnt für sich viele mit seinem Bellen,
die in ihrer Freude nicht so viele Fragen stellen.

So läuft er weiter ist für sich guter Dinge
 und gibt seinem Tun erlusternde Sprünge.

So wie viele sagen, dass er sehr gefällt
finden sich noch mehr Sympathisanten, 

was für ihn zählt.
 Doch dann fängt er an 

läuft plötzlich ganz anders,
fühlt sich getragen von hohen Wogen

lässt sogleich das Lachen verstummen
das er angezogen, 

denn er hat mit viel Schein seine Stimmen betrogen.

   Jürgen Jungandreas 

27. September 2025 KURIER – Seite

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 27.09.-03.10.25
Ärztliche Bereitschaft 116117 oder www.116117.de
Leitstelle Gera 03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140

Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Fr., 18-20 Uhr, Sa., So., an gesetzlichen
Altenburg/  Feiertagen und an Brückentagen von Schmölln/ 
 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg
Notfall- Klinikum Altenburger Land GmbH,
Behandlung Notaufnahme, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Ärztlicher Dringende Arztbesuche sind unter Telefon 116 117
Hausbesuch anzumelden.
 Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
 Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
Zahnärztliche Unter der zentralen Rufnummer Telefon 116 117 
Bereitschaft oder www.116117.de
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
27.09.25 Dr. Dörte Willkomm, Altenburg, 
 Darwinstraße 1-2, Telefon 03447/5155916
28.09.25 FÄ Katharina Heine, Altenburg, MVZ,
  K.-Kollwitz-Straße  61 (Doktorhaus), 
 Telefon 03447/832175
01.10.25 Dr. med. Bettina Dreischarf, Lucka, 
 Bahnhofstraße 26, Telefon 034492/46565
03.10.25 DM Christian Hönemann, Altenburg, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Telefon 03447/523631

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-Bereitschafts-
dienstes unter Telefon 0800/0022833 oder unter www.apotheken.de
Altenburg 28.09.25, Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Straße 2

29.09.25, Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8

30.09.25, Glück-Auf-Apotheke, Darwinstraße 1-2
 (Gesundheitszentrum)

01.10.25, Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)

02.10.25, Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
02.10.25, Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstraße 32

 (Bahnhofcenter)
Meuselwitz/   8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 27.09.25, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Straße 17, Rositz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  28.09.25, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain

26.09.25, Kröber-Apotheke, Altenburger Straße 29, 
 Nobitz (im Einkaufszentrum)
Schmölln/ 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr

29.09.25, Stadt-Apotheke, Mittelstraße 4, Gößnitz
30.09.25, Osterland-Apotheke, 

 W.-Kluge-Straße 5, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 02.10.25, 14.00-17.00 Uhr, 
 Sparkasse Altenburger Land, Wettinerstraße 1
Gößnitz 30.09.25, 15.30-19.00 Uhr, Mehrzweckhalle, 
 Freiheitsplatz 5a
Lgl.-Ndh. 08.10.25, 15.30-19.30 Uhr, Vereinshaus 
 Am Sportplatz, Lohma 13d 
Lucka 21.10.25, 16.30-19.30 Uhr, Grund- und Regel-
 schule, Straße der Bauarbeiter 1a 
Meuselwitz 15.10.25, 16.00-19.30 Uhr, Schnaudertalhalle, 
 Zeitzer Straße 45
Schmölln 14.10.25, 14.30-19.00 Uhr, Schmöllner
 Heimbetriebsgesellschaft, Lohsenstraße 25a
Treben 01.10.25, 16.00-19.00 Uhr, Alte Mälzerei, 
 Breite Straße 4a
Win- 17.10.25, 16.00-19.00 Uhr, Sportclub 
dischleuba Windischleuba e.V., O.-Engert-Straße 27
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